| 7 darff den fagen/ das ſolches geſchehe ohne Befehl des Herzen e Béi 


pum Cam: ber Uti» 
Chriſtlich en Abſchied / 


Der Surchleuchtig⸗ 
d fen Sochgebornen / Fuͤrſtin vnd Tra. 
wen / Frawen Marie Leonore / gebornen zu Jülich / 


EH. Clewe / vnd Bergen / Marggraͤffin zu Brandenburg in Preuß EB? 
ſen / zu Stetin / Pommern / der Caſſuben / vnd Wenden / Ger: BM. 
Login / Burggraͤffin zu Nurnberg / vnd Fuͤrſtin zu Rügen / c D 
BVnſerer gnaͤdigſten Landes Fuͤrſtin vnnd Mutter / So den 22 
d Maiſ⸗ des! 60 8. Jares in Gott ſeliglich entſchllaffen / x. pe 
14 Genomnen/ a "up dem z Capitel Der Kläglieder J &remix : Wer il 


Vnd das weder gutes noch boͤſes ke mme / aus dem Munde 
des Allerhochſten e; Und Ihr F G zu Chriſtlichem RS 
hochloͤblichſtem Gedechtnis / vnd Vnterthenig⸗ i: 

fien letzten Ehren / geſchrieben / 


Durch 


ERIDERICPM' Sommer Pfarrern zu 
Seligenfeldt. 


A fe: zu Koͤntgoberg in qe 


MN Minor. gie deeem 16 0 9. 


Den Shrenveſten / 
Erbarn / vnd Wolgeachten erst: 


Georg Grune / Tewes Syfert / Fabian Helbig / 
Martin VByrwolff / Jacob Kemfe / Elias Senß meyer / 
Buͤrgern / vnd Fuͤrſtehern / be. Fuͤrſtlichen groſſen 
Ho pitals / zu Koͤnigsberg in Preuſſen / en? Abrahamo 
Werrenberg / Deudſchen Schul vnd Rechenmeiſter / 
vnd obgenanten Hoſpitals daſelbs / Verorden⸗ 
ten Schreibern / Meinen guͤnſtigen Herzen: 
Geuattern / vnd beſondern guten 
Frrunden. 


Gottes Gnad vnd reichen Segen / zu rechter 
beſtendiger Wolfart Leibs vnd Seelen / durch 
Chrißum vnſern Heyland. 


„ Benveſte / Grbare / 
A Wolgeachte guͤnſtige Herren: 


Es iſt em boͤſes Omen efi Zorn⸗ 
I zeichen / wann Gott Chriſtuche mapiivatun debet 
» heilſame Regenten / ouo hohe efe» Nutriau vers 
Furſeliche Perſonen / die at ge, Peces cuftos verie 
trewe Nutricij Ecclefie, vnd cuſtodes primæ & ve RR 
lecundæ tabulz ; für allen dingen Gottes Ehr minifter et interpre 
vnd der Meuſchen Secligkeit befordern / Kir⸗ mne infitie De 


de aſſertor veritatis" 


chen ond Schulen Pflantzen / Heuſamen Seit sai & ep, Abi" 
de / Gericht vnd Gerechtigkeit / Zucht vnd Er⸗ maeb, c Abrech⸗ 
DE 


barkelt 


Vorrede. id 
barkeit erhalten / ꝛc. hinweg ruckt. Denn da⸗ 
band e. gate, mie mt Gott ge er gewißlich etwas 
sje, pater er Paftor im Sinn habe / vnnd ein groß Vngluͤck nicht 
rel haun, Se. Bitz ſondern allernechſt vor der Thuren (cy. 
Wie dan nach dem Tode Joſephs / Samuelis / 
Davids / Salomonis / Joſaphat / Hiſtie / Jo 
ſiæ / onftantum Magm / Theodoſij/Honorij / 
Martian c. der Gottſeligen Churfuͤrſten / 
Friderici / Johannis / Johannis Friderici / ic. 
Semper magnorum Vnd zu aller zeit nach abgang Chriſtlicher 
f e ee Regenten / vnd Gottſeliger fuͤrnemer Lehrer / 
nesdenunciane. gemeiniglich groſſe geferliche perenderung in 
Wolverdinter der Religion / vnd Weltlichem Regiment / et» 
Tod / ein Zornzeis folget ift. Welches auch der Heyde Metellus 


» JNumidius perſtanden / vnd nach abſterben Sci, 


Axol. 1. fi 14. pionis Affricani / auff pem MNarckt zu Rom 
1 Sam. 1. pberlaut geruffen : Concurtite ciues, Moenia 

2 ^at o . vVrbis noſttæ cecicederunt, lieben Burger laufft 
zZuſammen / die Mawren vnd Pfeiler onfer 
2... Plato. Stad ſind mbcrgefalicu. Plato ſaget: Quando 
tois: mutatio Reipublicz impendet, tunc boni à Deo 

In deferiptione S euacantur, Bud Paufanias ; Maxime, cum in, 
cler il. . Sep infortunia ſiue cafus imminent, Duces 
| præripere Deus folet; Wenn Enderungen im 
Regiment verhanden / fo werden die guten 


Qc Heubiet) hinweg gerafft / it, 


Aber 


Vorrede. 

Aber wer hat achtung darauff ? Decedunt Die Welt achter 
iuſti: Nemo confiderat omen. Der Gerechte 
tó.npt. vmb / vnd niemand if der es zu Hertzen 
neme / vnd heilige Leut werden auffgerafft / vnd 
niemand achtet darauff / wie man der Woltha⸗ QU pen a, 
ien Goites achtet / weil fie da fima alfo beküm⸗ qois `" 
gert man ſich / wenn be verloren werden / auß 
den Augen / auß dem mn. 


Etliche ſchlagens gar in Wind: oder ne⸗ Sichere. 
mens ein wenig zu Munde / aber nicht zu Ge⸗ 6 
muͤthe / ſprechen / der ift auch dahin / wir muͤſſen MN. o ou 
doch alle ſterben s oder reden ſpoͤttiſch vnd hoͤ⸗ re, ignaui ventres 
niſch darvon / Sehet alle her / was iſts dann c [rige confumere 
mehr? ift nicht ehr ein groſſer Herr geſtorben? “ PN us 
Es ift noch daruͤmb kein Landſterben oder Mi, da 
raculum mundi d Es wird jc die Welt der Per⸗ 
ſonen halben nicht vntergehen! Es iff vmb 
einen Menſchen zuthun ? Iſt doch der Keyſer Schadenkrd⸗ 
auch gefiorben 2 Iſt Cuntz hin / ſo kuͤmpt soici, ura un 
Cuntz wol wider: oder haben ihre freud ond e, «ratos, 
frolocken darob / wolten gern das nur offt ein (eat garg, . 
Riß vfi enderung geſchehe / vnd ein Heupt nach 
dem andern dahin fiele / laſſen Ihnen groſſen 
nutz daraus trewmen / vnd dencken / weil die 


Weg ſein / die ein ſcharff auſſſehn gehabt / vnd 
| A dif ernſte 


"mr „Porec. | 
Splicterrichrer / ernſte diſciplin gehalten / fo haben fie nun fre 
Tee, Paß / eno mögen thun was Dr wollen: oder 
Zoili,Sycophaute- leſtern auch wol hohe wol verdiente Leute in 
e „ider Grube / ongcacht / das man von Todte 
. — nichts den alles gutes reden / vnd fo gebrechen 
ehinfulndum, an Ihnen zufinden / die mit dem Grabſtein zu⸗ 
decken ſol / ic. Vnd ift leider oberal ondanck in 
fine laborum, Omnia ſunt ingrata, nihil fecıfse 
, benigne dec. zaraıa yàp fv) zapıs aumards di Bad, 
Pinderw. — Antiqua gratia dormit; homines autem fünt im- 
&xepsías, membres, Erzeigte Wolthat man bald vers 


Catullus, 


^ gft/barümb nichts den vudanckbarkeit ſt. 


* Wu aber ſollens zuhertzen uemen / das 
Die frommen ne⸗ auff groſſer / Fuͤrnemer / Weiſer / vnd auffrich⸗ 
mens zuherzen. tiger Leute Todes fall / allerley Vngluͤck im 
Lande zu folgen pflege / vnd je zeitlicher ſie ab⸗ 

ſterben / je neher es fuͤr der Thur ſey. 
Sn - Vnd weil Gott der Allmechtige nicht allein 
alt denn neto, nicht wenig der vornemſten Regenten vnd 
— Naͤthe dieſes Fürſtenthumbs Preuſſen (qui 
„ Reg. 12. non tantum fplendóre generis; verum etiam pie. 
Job. 12. Syr4c- tate, eruditione, iudicio, dexteritate, & authori, 
Georg. Sb. tate valebant) ſondern auch onfern gnaͤdigſten 
Anno 1693. 16· Apr. Landes Fuͤrſten vnd Herren: onfere gnaͤdig⸗ 
e Churfuͤrſtin: onſeren gnaͤdigſten Chur⸗ 
. fürfttn vnd Herren: vnſere gnaͤdigſte Landes⸗ 
, u Fuͤrſun: 


' 


1 


D 


j 
H 


Vorrede. e 
árflia: Gnaͤdi A " eonors. 
Zerg Gnaͤdigſte lebe Landes Vaͤtter- ond g fee. sur. 
Landes Mutter (denen Gott / in die reſtitutio yyzaria L conera. 
nis omnium, eine froͤliche Aufferſtehung / ſampt Anno 1608.22 Raf, 
allen auſſerwelten / verleihe) eben geſchwind Joach. Frid. 
nacheinander / aus dieſcm Leben / in die ewige 4771 d 
— ge 10. antemeridian. 


Seeligkeit / abgefordert. 


Ss ſollen wir alg Kinder Gottes / denen commujeratio cum 


die o vnd zv in aliorum miſerijs, lugentilin, d eck 
um Deo C7 ob. 


angeboren fen ſol / in ongeferbter liebe mit⸗ , ren, Nos 


leidig ond angezogen mit ferite. tbat: ehe mus de Stoici «o 


men / hertzlich berrübt fem vnd leide tragen; lapides, [6d a 
Alß die Glieder mit dem Heubt / mit Wuere n e Han 
Chriſtlichen hochloͤblichſten Chur ond Fuͤrſt fe Hg du xn 
lichen Obrigkeit / die Gott in ſeinen gnedigen cum tugentibs, c 
ſchutz vnd ſchirm nehmen / troͤſten / ſtercken / re flete cum flentibus; 
girn / vnd lang erhalten wolle / ꝛc. Duo dann Qo 
auch mit dem lieben gemeinen. Vatterlandt / 

vnd ein jeder ſeiner eigenen Perſon halben / ram demum no; 
dz wir einen folchen ſchoͤnen armi / darunter homines neſtraiutel⸗ 


ligimus band, Quum 


wir vnſern fühlen Schatten gehabt / des Lan⸗ aue in porelite b. 
des Vater vnd Mutter / die onter hren Adlers bauma, ea amiſimus, 
Fingeln Friede vund Reltgion geſchuͤtzet / Sege 
Chriſtum geherberget / ond aus jhren Milch⸗ A l, e 
reichen Bruͤſten / die Kirchen Gottes ernehret oculis querima in- 
vnd geſetiget / ic. ſo bald nach einander aus vi 

hg GEI dieſem 


* 


Vorrede. 

dieſem Leben verloren / vnd mit vnſern vnzahl⸗ 
nde / die gor, baren ſch weren Sünden mie prrachtung orte 
che Eli vnd liches Worts / verdampter Epicur iſcher ſicher⸗ 
Sctaff / verurfar heit / Gottsleſterung / Fluchen / vnd ſchweren / 
edi fihreittichem mißbrauch des H. Namen Got⸗ 
tes / Vngehorſam / wider die ſo vns vorgeſetzt / 
anck vnd Hader / Feindſchafft vnd widerwil⸗ 
aruma, vita ce ep: Vnzucht vnd alteriey vppigkeit / greulich zu 
pes e bel ynd Vollſauffen / Geitz vnd verfortheuung des 
Nechſten / Ehrgeitz eno Hoffart / Verleumb⸗ 
den Falſcheit / Vntrew / Honig im unde 
Qaia, -— Gifft vnd Gall im Hertzen / ich ya ae xaxd 
que [ci AME Ka? & Qui. e e Ore benigna loquentes, 
reau n nemo vi- pector e ptaua fituentes, das es wol Daft fide, 
dest, led cui, vide, lunes Aeren, ac. eine groſſe gro 
conrertamur 4 conis meine Landtſtraff ſehr wol verdienet haben / 
temtu verbi: 4 blaf- MO wir vns nicht bey zeit von Her tzen zu Gott 
Pire: doe bekehren / ond jme abbitten / was wir verſchul⸗ 
Vita, x2 véi axa- det / vnd ſein Allmacht ober ons möcht beſchloſ⸗ 

Üapría.: Ab un. fen haben, 

endac A ` 

D ` Geremegen hab ich auch / meine Si 
bia, que dicitur ynd danckbarkeit / mein Chriſtliches vnterthe⸗ 
vasnparia, c. nigſtes mitleiden / gegen onfcre Chriſtliche 
Hochloͤblichſte G bur. vnd Fuͤrſtliche Obrigkeit 
ʒzubezeugen / vnſerer in GS e T verſchitdenen 
Gnaͤdigſten 


t Vorrede. 
Gnaͤdigſten Landes Färttin-ond Mutter / zu 
hochſchuldigen letzten vnterthenigen Ehren / 
vnd ſeligem hochloͤblichſtem Gedechtnis / vnd 
vns den noch lebenden / zu Lere / Troſt / Wars 
nung / vnd beſſerung / eine Chriſtliche Ermne⸗ 
rung / auß Gottes Wort / zuſtellen / vnd durch 
den Druck zu Publiciren / nicht vmerlaſſen 
wollen. | 
In betrachtung / das es Gottes wille vnd | 7297 - "si 
Befehl ift / das cim jeder feine Gaben (que GZ tie, falle, 
dantur e un pen, ut expediant, non ut noce⸗ d bono ex redo; cx 
ant Ecclefie ) wie gering vnd klein ſie auch fein temor donis noftris 
vnd (deinen (wer mehr ond gróffere Gaben ger uc er contine 
hat mit Predigen vnd ſchreiben der Kirchen cones, fed «d e. 
Chriſti zudienen / wird auch fo viel mehr nutz ationen. cc. 


Cauſe elitionit. 


ſchaffen / auch fo viel mehr Lob / Ruhm vnd 

danck / bey Gott vnd frommen Fhriſten dar; 

von haben) zu Gottes Ehr vnd dienſt anderer 

Leut / anwenden / vnd das ſonderlich ein Lerer „ pe 

vnd Prediger / fidelis in vinca Domini córteyO-, cud pm 

nicht / wie die Baals Pfaffen / Dagoniſten / vnd cet, iy aurum , arg 

Bauchknecht im Bapſtumb /faulentzen / muͤſſig «tm, e Lipides 

ſſtzen / vnd ſein Brot nit Sünden eſſen: fone e , Wa. 

dern fleiffig arbeiten / vnd anhalten ſol / Es crun en e 

ſey zu rechter zeit / oder vy vnzeit / "eme hyscinthum, mobifcd 
9 € 


4 és et Dä Vorrede. : TOP TENTA 1517 
Lent 4gitur; fi obttte eft Aualeus, afsiduc, fiue placeat, fiuc di fpliceat efe 


icronas pelles, et ca- 


praram pilos, inquit; rantibus) ſtraffen / eram aman, mit aller 
iiie rou gm gedult vnd re, mit Singen / ſagen, ſchreibi i/ 
"T Predigen und morturd) er nur etwaß and 
gen / vnd den Leuten zuuerßehen geben / vnd 

dienen kan. A EEE ZEN "TW 


Galumnistors mor- Vngeackt / was Juncker Neidhart / ond 
ege me m Fraw caluiini mit ihren Sciohs vnd Z oilis / 
Diabolo calumniaro- felbgetwachſenen Naſtweiſen klüͤglingen / grub 
rum capiti ide agu lingem ſtachlichten Splitterrichten / vnd tadel⸗ 
He. begirigen Maulern (denen nichts gefelt / als 


jor Kolben / vnd was ſie bringen / vnd die bey ⸗ 


l ingenia tam des / wenn fie ein ding nicht beſſer machen fon 


ſunt, quam eorum qui 


genus, ac fortunas vnd nuͤtzlichs geſchritben wird / oder da 


prona ad muidism: gen vnd doch carpiren ee 
H 


Dua nimis non e. können vnd doch nicht thun / ſchwer werden zu⸗ 
quant, quiarirtuten pęrant worten haben) nach (boer geſchwolnen 
vnd gequolnen Kunſt / darvon judienen vnd 
ſagen werden. Koͤunen wir nicht alle tichten / 
ſo wollen wir doch alle richten / ur in Germanico: 


ac aliorum bond odes 
runt. 


Die drey R. R. D; N ` 
CC Prouerbio dici ſolet. Ein jeder warte des fei- 


allein. nen in Gottes furcht / ond laſſe den einigen / 
ba. 48. 1, cor. 4 waren GOTT Rühmen Richten / vnd Rr⸗ 


dic 


Deut. 32. : chen. ö nii 


COetrcbe, 

Dieſe meine & hriſtliche Erinnerung as 
ber / hab ich E. Erno. vnd Gunſten / dediciren 
vnd zufchreiben wollen / dieweil E. E. ond G. 
ſonderbare befórberer vnd liebhabere des otto 
lichen Worts / und heiligen Minifler (om / e , 
vnd fuͤrnemlich vmb mich wol verdienet / ond „ 
Chriſtliche befoͤrderung gethan / das mir mei 
ne geringe Jahr Beſoldung / ohn enge / der bu 
Kuchen vnd des Kirchſpiels / beſchwerung / e en. 
von dem alten gewoͤnlichen Kirchen Decem / ugratitulo, enge 
ein wenig verbeſſert worden / Alß die freylich vr any" et oncte- 
wol wiſſen / was es mit armen Pfarꝛen / vnd pr oo . 
ihren Weib vnd Kindlem / ſonderlich auff dem ftros, maxima rbic; 
Lande bey dem muͤheſeligen Ackerbaw / vnd onſpicitur Et nuſ⸗ 
jetziger tewrer kiemmer zeit / welche in Preuſſen 2" A aos eg 
(Gott wende alles) eingeriſſen / für eine gele⸗ Ecclefie miniſtris, 
genheit hat / ꝛc. auff das ich mich für ſolche Paforibu, vebolaſt . 
Chriſtliche gut willigkeit, vnd wolthat / (die der a m „ ebe 
cr Iheſus Chriſtus / Gottes vnd Marien Zum, Sr erogenen 
Sohn / vnſer trewer Heyland / Euch vnd den A. ex camen bene: 
Ewerigen / zeitlich vnd Ewiglich vergelten "iow ius 
wolle) wuederumb etlicher maſſen Dandbar er. e ne e 
zeige. Dienft fleiſſig bittende / E. C rnb: vnd ome, quod Chef, 
Guͤnſtigen / woͤllen hinfürder / meiner / vnd der © Ecclefie negatur. 
memigen / gunſtige Herꝛen vnd förderen fcn, Je non cipi 

vnd 


Chriftus, ra pit fiſcus. 


nr — 


Vorrede. * ii 2 
Ar quid tunt Tamen vnd ſich dieſen meinen geringen fleis / als cin: 
manebit Ecclef C sp ie oy vnd gedechtnüs / vnſerer gnaͤdigſten 
backen, cr plan, Landes gär gu vnnd Mutter / Ehriſtſeliger 
cdam. nang Jr hochtöblichfier gevechtnus ac. Ind anzeigen 
sunt tamen inter eines danckbarn Gemuͤths € gefallen laſſen. 
„ Empfehle hiemit E. €. vnd G. fampt alien. 
MT E oro Dei hrigen / in den Schutz des allerhoͤchſten. 
Sage t, qaum Seligls fbr den 2, Sibrüari done 
— € Datum Seligenfeldt / den 2» Nebruarij/ Ann 
roni unt, d N ` 4 " 
lte )69 97 4530 : 
bendunt; ree 510 f iiu 
; poitea 2: CAT n piures 
au que © Es Erur: vnd Gunſten 


nn 


Williger Gevatter `" 
vnd Freund:: 


FRIDERICP$ Sommer / 
Prediger zu Seligenfelt / 
in Preuſſen-· 


| Chriſtliche Erinnerung: | d wi 
Aber dem ſchmertz. 
lichen Abgang vnſerer Gnaͤdigſten 
Landes Fuͤrſtin vnd Mutter / Mariz Leo⸗ 


noræ ꝛc. genommen auß dem 3. Capitel der 
Klag Lieder leremiæ: 


Der darff dann ſagen / das ſolches 
geſchehe ohne des Herzen Befehl? 
vnd das weder Gutes noch Boͤſes 
komme aus dem unde des Aller⸗ 
hoͤchſten : Lx 
Vie: Koͤmpt den auch das Boͤſe bon 

Gott her: Iſt Gott ein Vrſach 
der Sünden: 


vniuerſal Verßeiſſung des H. Euangelij Momp.contra ca- 

—ſo eine luͤgenhafftige Gloß anſchmie ren / ſtal. vol. 1. 417. 

für die Vniuerſalem / eine Part icularem, ſetzen / vnd nicht In p. cap. ad Rom. 

à poſteriori, fed à priori, von der heimlichen Verſehung Mrz in gid 
B Gottes / 


Bennech. in Ca» Gottes / Vrtheilen / Sich mit Icari Waͤchſen Fluͤgeln / 


ke: fol. 18. 14 vnd mit jhrem Butter weck / nicht allein hinauff zu der Con; 


. 


nen ſchwingen / Sondern auch ober Cherubin vnb Sera, 
phin ſteigen / vnd Gott in feinem Himliſchen Thron uber, 
fallen vnd rechtfertigen wollen / wie Weiſe / wie Allmechiig / 
wii war hafftig er ſey / wz er koͤñe / vñ nit koͤne / vñ wie weit (ie 
(ſeinem Wort gleuben / vnd worinne ſie daſſelbige nit zulaſſen 
koͤnnen / zc.) ſchreiben aus ihrer heimlichen Cabala vnnd 
ſchwartzen moͤrderiſchen Kunfl / "Theologia / vnd leſter⸗ 
Weißheit: Das Gott der Schlangen befohlen habe Euam 
zubetrigen / ja das er jhre Zunge wider fie gewapnet habe / 
Das er auch noch die Menſchen wie mit einem Cile zu 
fünbigen ziehe vnd antreibe / das er ein Stiffter vnd anfen⸗ 
ger ſey der verſtoſſung / vnd den mehrentheil Menſchlichen 
Geſchlechts zur verdamnis geſchaffen / ja auch zu den vrſa⸗ 
chen der verdamnis verſehen vnd verordnet habe / welche er 
gewolt / vnd wolle / das ſie verlohren werden / wenn ſie gleich 
vnſerm lieben Gott für Andacht die Knie abbeiſſen woltent 
Wie den auch im gegentheil keiner / denn Gott von ewig⸗ 
keit zum ewigen Leben prædeſtiniret, koͤnne verdampt 
werden / er thu vnd beginne auch / was er wolle / sc. 

Das bein ja wie dort in Tragedia Seneca ſiehet: 
Fati iſta culpa eſt: Nemo fit fato nocens, Das ifl / die 
ewige verſehung hat ſchult daran / Dieweil die grewliche 


Lafer von ewigkeit alfo beſchloſſen ſind / fo kan man Nies - 


mande ſchult geben — Das heif ja den frommen Gott / der 
die Sünde verboten hat / mit dem Teuffel / der alle Sund 
vnd aller Menſchen verdamnis wil / vergleichen — Das iß 
warlich eine feindſelige Kunſt / vnd Weißheit / Gott ſchme⸗ 
hen vnd leſtern ? xe ropa hide gei, — Impia eft 
conſuetudo, contra Deum difputandi , flue id flat ex 
animo ; fiae fimulate, Es if eine Gottloſe — 

wider 


a m ` cu. "e — 2 


wider Gott diſputiren / es geſchehe im ernſſ / oder Schimpff s — Cic. lia. 2. de 

Vnd find hierin die Caluiniſten viel erger vnd ſirefflicher Natura Deorum. 

den die Heyden / Den auch Plato ſchreibet: Omni cons. 

tent ione pugnandum efl, ne quis in ciuitate; quá be- 

né regi volumus, vel dicat, vel audiat, fea Senex, feu 

iuuenis, feu in poëmate, ſeu in alia narratione; Deum 

efle cauſã alicui malorũ, Gott ſey nicht / ſpr icht Er / ein 

Vrſach der Suͤnden / vnd dz dieſes eine vntregliche Rede / die 

in einer Gemeine nicht fol gehoͤret noch geſtattet werden / das 

einer wolt fuͤrgeben / Gott were ein Vrſach der Suͤnden. 
Gott hat bie Menſchen zum ewigen Leben geſchaffen / Sapient. 1. 2. 1, 

vnd / ſo war er lebet / wil er nicht den Todt des Gottloſen / Erech. 18. 33. 

ſondern das er ſich bekehre vnd lebe / Er wil nicht das Je⸗ 19^ 3. Rom. 8. 

mandt verloren werde / ſondern das (ic jederman zur Buß d Ke ^, Rom 1t 

kehre / vnd das allen / allen Menfchen geholffen werde /; TS Laden 

Darümb er auch feinen Son für vns alle dahin gegeben / Set p Re 

auff das alle die an in gleuben / nicht verloren werden / ſon⸗ bx 6 

dern das ewige Leben haben / 1c. Piſsime & rectifsime profer de vocatia 

creditur, quod Deus velit omnes homines ſaluos ſieri. one Gentium. 
Chriſtus ifl das Lamb Gottes / das der ganzen Welt 

Suͤnde getragen / vnd alß ein A ſufficiens & equis Caluinus contra 

valens precium, dafür gnung gethan. Warůömb ſagt den Hesbuſſum fol. 

Caluinus / nur für etliche? Chriftus ift für alle geſtorben / 5 ce 

hat ſich ſelbſt gegeben für alle zur Erloͤſung / Er ifl die vers 

ſoͤnung fuͤr der gantzen Welt Suͤnde / vnd will alle / die zu 

ihm kommen / erquicken / ꝛc. Gen 32. 22. (al. 2. Ca, Die Vniverſal 

49. Matth. 9. . 28. Marc. 76. Luc. 9. Joh. 1. 3. 6. 32. Verheiſſung. 

2. Cor. 5. 1. Joh. J. J. Joh. 2. J. Timoth. 2. 2c. Alſo 

Vrtheilen wir von Gottes decret / Kathy vnnd willen / 

nicht 3 priori, fed à pofteriori, halten omg einfeltig mit 

der Hand des Glaubens / an bie troͤſiliche vniverſal Ver⸗ 

heiſſung des Heyligen Euangeliſ / vnnd an den / vns darin 

i Bi offenbar · 


Pla: in fine 2. de 
Repub 


offenbarten / mit Gottes Eyd beteurten / mit Chriſti tut 
verſchriebenen / mit den H. Sacramenten verſiegelten / wil⸗ 
len Gottes / tröften uns darneben anerer H. Tauff / Abſo⸗ 
lution / vnd Abendmals / vnd laſſen die Caluiniſten von der 
heimlichen Gnaden Wahl diſputiren / biß ſie muͤde werden / 
Av. vnd lernen: Diuinam Maieſtatem elle adorandam, 
non ſcrutandam, & fcrutatorem Maieſtatis opprimi 
ab ea, &c. ^ 
Gen.2. Sapi- x. Das aber nicht alle Menſchen ſelig werden / ift nicht 
2. Pfal. oo. Rom. · Gottes / nicht feiner Goͤttlichen verſehung vnd verborgenen 
oſe. i. Mattb. 23. Verordnung / nicht des Seemans / nicht des edien guten 
Luc. 8. G. Samens: Sondern des Teuffels vnd des Ackers / das iſt / 
der boͤſen Menſchen ſchult. Warumb ſagt den Caluinus / 
Caluin. in Inf: das es Gottes ſchult fep v Perditio tua ex te eſt, in me 
lib. erb 5. tantùm ſalus tua, inquit Deus. Tr 
beck. . Wie nun Goit der Herr nicht die Menſchen zur ver⸗ 
damnis geſchaffen hat: Alſo wil er auch nicht das Boͤſe 
bis, vnd die Sünde / Er iſt nicht ein Gott dem Gottloß weſen 
; gofelt / wer boͤſe ift / bleibet nicht für jhm. Er treiber vnnd 
zwinget niemand zu Suͤnden / ſondern wü haben / das alle 
| Menſchen nach feinen Heyligen Geboten leben follen/ vnd 
Exod. 20. verheiſſet alles Gutes vnd reiche Belohnung / hie vnd dort / 
Deuter. 28. ee, denen Die Gutes thun / vnd feinen Heiligen Geboten gehor⸗ 
ſam ſein / vnd drawet ſeine Straff vnd Vngnad / zeitlich vnd 
ewig / allen denen / fo feinen Gebotten zuentgegen handlen / 
vnd vngehorſam fein. Ob wol Gott alle Suͤnd vnd Boß⸗ 
heit der Menſchen offenſtehen / befand vnnd vnverborgen 
ſind / So verbeut er doch dieſelbe ernſtlich / vnd ob er wol 
aus ſonderlichen Vrſachen dieſelbe verhenget vnd geſchehen 
tel, fo hat er doch weder luft noch gefallen daran / ſondern 
ein rf mißfallen / als welche vor jm ein lauter Grew⸗ 
el fino, Summa: Bette der Menſch nicht geſuͤndiget / fe 
were 


Prorerb. 25 · 


were er zum Todt vavcrorbnet geweſen: Weil er aber 
muthwillig geſuͤndiget / fo ifis auch recht vnd billich / das er 
ſterbe / vnd dem Todt vnterworffen ſey. Die Gottloſen 
ſind nicht verordnet zum Böſen / welches ſie wider die Ge⸗ 


rechtigkeit begehen / ſondern zur Pein vnd qual / die fie nach 


Gerechtem Vrtheil / billich / darumb / das ſie vngerecht 
ſindt / leiden ſollen. Prædeſtinati ſunt, non ad malum, 
quod iniufte admittunt, fed ad cruciatum, quem ia- 
ftifsimé patientur, . Non ad peccatum, quo primæ 
reſurrectionis beneficium, aut non accipiunt, aut 
amittunt : fed ad tormentum; qaod illis propria ini- 
quitas male parit, & æquitas diuina bene retribuit. 
Infidelitas non credentium Euangelio nequaquam 
ex Dei Prædeſtinatione generatur , Bonorum enim 
Deus e(t author, non malorum. Prædeſtinatio igi: 
tur Deifemper in bono eft; aut ad retributionem ia- 
ſtitiæ, aut ad donationem pertinentis gratize; &c. 


Heiſſet derwegen hie das Boͤſe / (fe aus dem Munde / 
auß dem Befehl vnd willen des Herren gehet) nicht Das 
Malum culpæ, die Sünde ſelbſt / dann dieſelbige geſchicht 
freylich nicht aus Gottes Befehl: Sondern das malum 
pœnæ / die Straff der Cünber / welche von Gett zuge⸗ 
ſehickt vnd regieret wirdt / den Frommen zwar zur zuͤchti⸗ 
gung / den Boͤſen aber zur Straff vber jhre begangene Suͤnd 
vnd Miſſethat / vnnd iſt DI des H. Propheten Jeremir 
meinung: Das Gottes Allmechtige Regierung vnd wun⸗ 
der barliche Fuͤrſehung / ſich vber alles erſtrecke / was jmmers 
mehr bey den Menſchen geſchicht oder geſchehen kan / das 
ſie reiche von einem Ende zum andern gewalliglich / vnd 
regiere alles wol. : 

Iſi derhalben ein verfluchter wahn geweſi / das etliche 
2 iij vnter 


Fulgentiis lib. v 
d Mominmua- 


NB. 


Proſper in Refb- 


ad Capitan-Gallos 
rum cap. 14. 


Sa pient . 7. 


Epicurer. vnter den Heyden fürgegeben haben / der Menſch werde on 
gefehr / ex fortuito atomorum concurſu, geboren / vnd 
Sabient. 3 ` Gert wieder dahin / ex fortuito eorundem difcorfus 
Es geſchehe auch alles auff Erden contingenter & Geng, 
dum caufas ſecundas, ohn Gottes Rath vnd Vorſehung / 
von vngefehr / wie einen das Gluͤck treffe: GOTT bemühe 
ſich mit der Menſchen Hendel gar nichts / ſize im Himmel / 
vnd laſſe im wol fein / laſſe hiezwiſchen die Menſchen tau; 
cken / waten / vnd ſchwemmen / wie fie koͤnnen / da frag er 
nichts nach / wer leit der leit / wer reit der reit / ie. Der. 
Cornel. Gallus. wegen fie mit Cornelio Gallo den Jammergeſang fingens 
Et redit in Nihilum, quod fuit ante Nihil. Nichts 
Mn — 5 Nichts werden wir: = mit Sardanapalo 
; fedo voluptatis mancipio, das Schlemmerliedt: Ede, 
der de napalın., lude, bibe. charum præſentibus exple , delichs ani- 
mum: poft mortem nulla voluptas, &riß / ſauff / Spiel / 

Leb im Gen nach dieſem Leben iſts alles aus / 1c. 


Etliche haben allein geſehen auff die caufas propin- 
biores & medias, auff die Nehern / oder Mittelvrſachen / 
Stoici. ntweder auff den Menſchen / der fich offt ſelbſt muthwil⸗ 
lich / in gefahr / Noth vnd Todt bringe: oder auff die vber⸗ 
flüfeigen humores & vapores, Feuchtigkeit vnd duͤnſte / 
oder auff die hietze / wenn die im Leib zu groß werde / Darauf 
ſich leicht eine Kranckheit generire vnd der Todt folge: 
oder auff das humidum radicale, wenn das auß ſey / vnd 
der Menſch / wie ein Liecht außgehe / ꝛc. Wie auch noch 
wol etliche vnter vns / dieſem vnd jenem die ſchult geben / vnd 
mehr auff euſſerliche ding vnd Mittel ſehen / dann auff Gott 
ſelbſt / der alles in feiner Hand hat / regiret vnd führen noch 
ſeinem willen. 7 


Etliche haben 


Wee . uA Gd "weg, . AA — ME 


ca. —— m -—— "SS 


Etliche haben fuͤrgegeben / eß ſeyn zween Goͤtter / ein (ien oe, 


Guter / vnd ein Boͤſer / von dem Guten komme das Gute / 
als das Leben / 1c. Von dem Boͤſen komme das Bofe/ alß 
der Todt / ꝛc. Wie auch wol Leute vnter vns jhr Vngluͤck 
Kranckheit / Todt / ꝛc. nicht Gott / ſondern dem Teuffel / 
vnd Boͤſen Leuten (als wen fie von jhnen beſchrien / Be⸗ 
zaubert / gekrencket / vnnd getoͤdtet wuͤrden) zumeſſen / Da 
doch der Teuffel / vnd Boͤſe Leute / deinem ein Vngluͤck ehe 
zubringen koͤnnen / dann wen Gott vrſachen darzu hat: 
Vnd verhengen wil / nach feinem Rath / willen vnd wolge⸗ 
fallen / Entweder zur Probierung durchs Creutz / darinnen 
Er vnter feiner Vater Ruthen offenbaret / der feinen Glau⸗ 
ben vnd Gedult / wie an Hiob zu ſehen / welches die Geler⸗ 
ten geniſuabe las, exercitia, vel explorationes fidei, vbun⸗ 


Hiob. I. 2 


gen des Glaubens / beiffen/ oder zur Straff gewiſſer Cüne, sam. 12. B. 17. 


den / wie vber den Koͤnig David zur Straff ſeines Mordts 
vnd Ehbruchs halben / welshes die Gelerten JU, pas 
nas certorum delictorum heiſſen. 


Bleibt derwegen bey dem / das hie geſchrieben ſteht: 
Wer darff ſagen / das ſolches geſchehe ohne des HERREN 
Befehl Vnd das weder Gutes noch Boͤſes komme auß 
dem Munde des Allerhoͤchſten + Es koͤmmet alles von 
Got / Gluͤck vnd Vngluͤck / Leben vnd Todt / Armut 
vnd Reichtumb / ꝛc. Vnd ohn feinen willen kan vns kein 
Haar von vnſerm Heupt auch kein Sperling auff die Er⸗ 
den fallen. 


Von Gott koͤmpt vnſer leben vnd Tod / vnſere Zeit 
ſtehet in feinen Henden / Er ten die Menſchen ſterben / vnd 
ſpricht kom̃et wider Menſchen Kinder / vnd hat ein jedes / ge⸗ 
boren werden / vnd Sterben / ſeine (von Gott sen zeit, 

Seine 


16, 17. (7€. 


Sir4c« X 


Mattb. xo» 


Pſal. 22. 3% 
Pſal. 90. 
Pfal: 139. 
Ecclefiaft, 3 


waren alle vnſere Tage auff fein Buch geſchrieben / die noch 
werden ſolten / vnd derſelbigen keiner da war / wie er den 
lerem. ! Propheten Jeremiam kandte / ehe den er jhn in Mutterleib 
bereitete / vnd ſonderte in aus / ehe den er von der Mutter 

Hiob. 14. 10. geboren ward / vnd ſtellete in zum Propheten unter die Bol, 
ep, An, 42. cker. Gott hat vnſere Zeit beſtimpt / vnſere Monden ger 
$yrac 17. 37: etc delt / vnd vns ein Ziel geſetzt / das werden wir nicht vberge⸗ 
hen / Denn find vnſere Herlein gezelt e Wie viel mehr iſt 

Zeit vnd Stund vnſers Lebens gezehlt e vnd fellet kein ge 

Mattb. 10. ringes Voͤgelein in einen Fallſtrick? Wie viel mehr ifi es 
Gottes wille / wenn ein Chriſt abſcheidet von dieſer Welt e 
Wir leben vnd Gerben dem Herzen: veré Deum eſſentia 
unum, perfonis trinum , agnoſcendo, Das wir Gott 
recht nach ſeinem weſen vnd willen erkennen / drey Perſonen 
in einer Gottheit / vnd einen Gott in dreyen Perſonen ic. 
Kecté credendo , durch einen rechten waren Glauben / 
was man aber von der H. Dreyfaltigkeit / vnd von einer 
jedern Perſon inſonderheit gleuben ſol / finden wir in den 
zwoͤlff Artickeln des Glaubens / welche von den H. Apoſteln 
geſtelt worden / vnnd was mit denſelbigen vbereinſummet: 
Pie confitendo; mit reinem Vekendinis / Pie viaendo, 
bd iar: durch ware Buß vnd bekehrung zu Gott: fynceré diligens 
Së, seg do, Durch ware / vngeferbte / hertzliche / inbruͤnſtige diebe 
1. Tim: 2. Gottes vnnd des Neheſten: patienter ferendo, durch 

2. Tin. J. Chriſtliche Gedult / das wir vns der Hoffarb des HErren 
Chriſti / des lieben Creutzes / nicht ſchemen oder wegern: 

devoté orando, durch ein andechtiges gleubiges Pater 

nofter, Gott wolle durch den H. Geiſt / das edle Kreutlein 

Luc. 11. Patientiam, die liebe Gedult / welche nicht in jedermans 
gap, Karten wechſt im Gaͤrtlein vnſers Hergen Pflangen nach 
hr dem Reichthumb feiner Herligkeit vns Krafft n 

zu werden 


Rom. 14. 


Se ine Augen ſahen vns / da wir noch vnbereitet waren / vnd 


a 


= 
ev 
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zu werden durch feinen Dei? nach dem inwendigen Men⸗ 
ſchen / in Hoffnung froͤlich / in Truͤbſal gedultig zu ſein / 
Glauben vnd gut gewiſſen zubewahren / ꝛc. Bene ſperan⸗ 
do, durch befiendige Hoffnung / die nicht (efl. zuſchanden 
werden: Pie perfeuerando & animam noftram in ma- 
nus Dei commendando, Das wir beſtendig in warem 


Glauben vnd Anruffung des Namens Jeſu Ehriſti / biß an 


vnſer ſeliges Ende verharren / vnd vnſere Seele dem ges 
trewen Sohn Gottes zu trewen Henden befehlen: Spe læ⸗ 
tis imæ reſurrectionis, carnis & vitz æternæ, J 


Rom. 12 
I. Tim, Ye 


Rom, 7. 
pal. 31. 


Act. 7. 
Luc. 23. 


n 
feſter Hoffnung der Aufferſtehung vnſers Fleiſches / vnnd Aufferſtehung⸗ 


Kuͤnfftigen ewigen Lebens ꝛc. Gen. 4. 5. Exod. 3. Num. 
Jó. Z. Reg. 12. 3. Reg. 19. 4 Reg. 2.4, 20. Deut. 34. 
lob. 14: 19.2 1. Tob. 2. 3. Sapient. 2. Eccleſiaſt. 1 2. 
Eſa: 26. G6. Ezech. 37. Dan. 3. 12. Ion. 2. Zeph. 3. 
Ofe. 13. 2. Maccab. 7. Matth. 9. 10. 13. 22. 25.27. 
Luc. 2. 7. 9. 16. 23. lohan. 5. Jo. JJ. 12. 16. 1. Cor. 
6.35. 2. Cor. 4. $. I» Thefs. 4. Act. 4. 17. 23. 24. 
Coloſ. 3. Philip. 1. 3. 4. 2. Tim. 2. Apocal. 2. Legan- 
tur tria pofterioracapita Apocalypſeos diui loannis, 
de mortuorum: reſurrectione & cæleſti gloria in 
omnibus paratacredentibus, & c. Darumb wir leben / 
oder Nerben fo find wir des Herren. Chriſtus Jeſus ift vnſer 
lieber Herr Creatione/ durch die Erfchöpffung + Redem- 
ptione / durch die Erloͤſung: Sandtificarione, durch die 
Heiligung: Suſtentatione, durch die vaͤlterliche Verſor⸗ 
gung: Defenſione, durch die allmechtige Beſchuͤtzung vnd 
erhaltung: Reſuſcitatione, durch die Aufferweckung: 
Glorificatione, durch die herꝛliche Verklerung / da Er 
vnſern nichtigen Leib verkleren wirdt / das er ehnlich werde 
ſeinem verklereten Leibe / nach der wirckung / da er mit kan 
auch alle ding im vnterthenig machen ꝛc. Viaimus in 
C Domino, 


Philip, P 


Pfal. 71 


Rom» 14. 


Domino, fomus, atqh mouemor in ipfo, In ihme er, 
ben / weben / vnd find wir. Quidquid erit tandem, mea 
fpes eft vnica Chriftus! Huic viuo; haic morior: 
cætera caro nihil," Es geſchehe was fein mag / meint 
einige Hoffnung ( Chriſtus / dem lebe ich / dem Nerbe jch / 
nach allen andern dingen frage Ich nichts. | 


Vino tibi, moriors tibi, tibi Viuo tibi moriorq; tibi, dulcifsime lefu, 
Chrifte reſurgam: Mortuus. & viuus ſum maneamq́; tuus. ` 


Mortuus & viuus ſum flne fine Dir leb Ich / O Herr Jeſu Chriſt / 


tu. 


Dir ſterb Ich / wens dein wille iſt / 
Im Todt vnd £ eben bin jd) dein / 
Vnd wo du biſt / da wil jch ſein. 
Stehet alſo vnſer Leben vnd Sterben in Goltes hen⸗ 


den / wenn Golt wil / mag leicht ein Kreutlein / oder etwas 


ſein / darinnen Er ſeine Goͤttliche Krafft beweiſet (præ⸗ 
ſentem monſtrat quælibet herba Deum) Wenn er 
nicht will / fo mus auch wol aus dem Necept ein Derept / 
auß der Artzney lauter Gifft vnd Todt werden / Vnd da 


auch gleich jemandt (me ſelbſt durch Suͤnd vnd muthwillen 


(wie offt geſchicht) ein Leben verkürzte vnd verwarloſete / 
geſchicht doch ſolches auch nach Gottes willen vnd verheng⸗ 
nus was die Straff belanget / (wie den auch die verkuͤrtzung 
des Lebens ein Straff der Suͤnden ift Deut. 9. Leuit. 9. 
20. Num: 16. Gen. 38. J. Reg. 4. fal. 5 5. Prouerb: 
20. 2c. vnd feci t Abbreuiare dies poteris producere 
nunquam , Abbreuiare tuum eſt, fed prolongare 
tonantis. ' ` ) di 
Von Gott kuͤmpt auch Gluͤck vnd Vngluͤck / Gutes 
vnd Boͤſes. Er machet das Liecht vnd ſchaffet die Finſter⸗ 
nis. Er gibt Friede / vnd ſchaffet das vbel / vnd iſt kein Vn⸗ 
gluͤck in der Stadt / das der HERR nicht thut / vnd ohn 
fein willen unnd verhengnuͤs koͤnnen Teuffel vnnd bs 

] Leute 


nige Pharaone flirber/ bà gehets je lenger je vbler Drinnen 


Leute nichtes. Nemo nocere mihi, qdantümüis omnia 


pofsit, Ni Deus ipfe velit, nemo nocete poteft : Nies 
mand fan mir ſchaden ohn Gottes willen. Ipfe aut author, 
aut per miſſor mali eſt, & tamen pater eft & director, 
von Gott kuͤmpt vnſer Creutz / erte en ene er ſo 
(cfi es Gott geſchehen / non ut obſit, ſed at profit, Nicht 
das Er vns ſchaden wolle / ſondern alles gutes beweiſen / vnd 
er iſt vnd bleibet doch Vater / vnd richtet das Creutz nach 
feinem willen / Et tam bonus eſt, ut nallo permitteret 
malum, niſi inde noſſet elicere bonum, vnd iſt ſo gnaͤdig 
vnd gütig / bas er den feinen nichts bófes begegnen lieſſe / 
wenn ers nicht koͤnt vnnd wolt jbnen zum befien gedeyen 
laſſen. Denen / die Gott lieben / muͤſſen alle ding zum be⸗ 
ſten / den Boͤſen aber zum Verdamnis / gereichen. 


Die Straffen kommen nicht von ohngefehr daher / 
Sondern Gott Regieret dieß alles / den Frommen zur vaͤt⸗ 
terlichen Zuͤchtigung / den Boͤſen zur Gerechten Verder⸗ 
bung. : 


geringſie / Sondern ein ſehr boͤſes zeichen. der Hoͤchſten 
ungnade Gottes / vnd kuͤnfftiges Vngluͤcks / wenn Gore 
der HERR groſſe Heupter vnd Potentaten / als Pfeiler 
des Reichs / auch ſonſten Gottſelige fromme Regenten / 


Unter ſolchen Straffen der Suͤnden iſt nicht die 


Tanleris, - 


Rog. g. E 


landes Vaͤter vnd Mutter von dieſer Welt abfordert vnd 


weg nimpt. 


So bald Joſeph / der vleiſsige vnd getrewe Ober 


auffſeher des Landes Agypti, mit feinem frommen Koͤ⸗ 


iu / vnd koͤmpt ein anderer Pharao (den alle Könige in 
Egypten Pharaones genant worden) der legte ihnen alle 
3 KR Plage 


Exod. 2.205 14. 


si Plage an / beſchweret fit mit zweyf achen Frondienſten / leſt en 
& fie ihre junge Soͤne hinrichten / vnd vmbringen / vnd if des (it 
Jammers vnſel ig viel / biß endlich die Gottloſen Egyptier | Ot 


im Roten Meer vmbkommen. m uf 
3, Sam · 1 · s een end Tode / erhebet ſich mit 
kg König Saul / ein vnſegen vnd Vngluͤck vbers ander / bip er 
endlich ſich / ſeine Kinder / vnd das gantze Land in Jammer fal 
vnd Noth brachte. Se 
a chron. 1 ee Abſterben / wirdt das ag 
Judiſche Reich zutrennet. phe 
e Nach dem frommen Joſaphet / kam Joram ber Wuͤt⸗ 
3. Chron. 21. gericht / der fein Brüder erwuͤrgte / vnd Gottes Zorn vber 
das Land brachte. 0 nid 
s bes. a Mit Sofia dem frommen Koͤnig / ift folgend alles vn 
* ^ (Gy vnd heil im Land geſtorben / bif endlich der Tempel he 
vnd die Stadt zerſtoͤret / das Volck erwuͤrget / vnd die vbri⸗ fün 
gen in das Siebentzig járige Gefengnus gen Babel gefuͤh⸗ vnd 
ret worden. hal 
Nach der frommen Keyſer / Conſtantini Magni / m 
Theodoſy / Honorij / Martiani / ꝛc. Tode / iſt das Roͤmiſche Fl 
Neich grewlich / durch die Gothen / Wenden / Heunen / vnd nic 
Longobarden zerriſſen worden / Viß endlich der Tuͤrcke / das vn 
groͤſte vnd beſte Theil daruon bekommen hat / ꝛc. | M 
vo 
— —— Woraus ja tlertich zuſehen / das auff groſſer / fuͤrnemer / o 
Weiſer vnd auffrichtiger Leute Todesfall / allerley Vn⸗ 6 
glück im Lande zu folgen pflege / vnd je zeitlicher ſie Abſter⸗ bel 
ben / je neher es fuͤr der Thuͤr ſey. : | 6 
d Ir billich jetzt / bey dem tödlichen Abgang DT 
vnſers gnaͤdigſten Churfuͤrſten vnd Herꝛen / ꝛe. Vnd vnſe⸗ gl 
ter gnaͤdigſten Landes Fuͤrſſin vnd Mutter / durch ware qq 
Vuß bergliche New / vnd flcifoig Gebet / abwenden ſollen / N 


vnd für | 
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vnd für vnſere Chriſtliche liebe Obrigkeit / vnnd derſelben 
Leibs geſundheit / vnd langes Leben / Gott anruffen / Solch 
Gebet thut für war hoch von noͤten / Wir Beben in groſſer 
gefahr / Get helffe vno. | 


Bnferer Gnädigſten Landes Fürfin vnd Mutter — 
halben iſt es ein ſeliger vnd gewunſchter Todt / der Leib vnd 
Seel wol thut. Denn man ja von (rer F. G. mit arbeit 
fagen kan / das De eine Gerechte vnd Heilige (wie der Dro» Eſe. re. 
phet redet) Landes Fuͤrſtin vnd Mutter / geweſen fep. ; 


Solche Gerechtigkeit vnd Heiligkeit / hat Ihre F. G. n 
nicht / wie fie von Vater vnd Mutter geboren / mit fich an- Z. Tauff / ge 
vnd auff die Welt gebracht: Sondern ſie iſt (wie der ſchicht hie nit 
Heilige David / von gleubigen Eltern geboren (priche) aus Por Drap. 
ſuͤndlichem Samen gezeuget / vnd in Sünden empfangen Bast 
vnd geboren / jhrer erſten Geburt vnnd fündlichen Natur er 
halben / ein Kind des Zorns / dem zeitlichen vnd ewigen Tod 
vnterworffen. Denn was vom Fleiſch geboren iſt / das iſt 10h. 3. 
Fleiſch / Suͤndig vnd vnrein / vnd kan das Reich Gottes 1 Cor, PA 
nicht ererben. Iſt der Samen Menfchlichen Geſchlechts 
vnrein vnd fündig ? Wie kan den Heiliges vnd reines vom . 
Menſchen geboren werden » Wie kan der Rein ſein / der Hiob 1. 
vom Weibe geboren if: Effectus non eft preeftantior 5% 
cauſa. Für Gott ifl kein lebendiger Gerecht / All vnſer Ek 14i» 
Gerechtigkeit (wie Eſaias von ſich vnd allen Gleubigen E. 64. 
bekennet) ift wie ein vnrein befleckt Tuch. Sünder zeugen Se 
Suͤnder / Adam zeugete einen Sonder feinem Bild ehnlich 
war. Der Alte / vnd nicht der newe Menſch zeuget feines Sen. F. 
gleichen. Die Erbfünde wird auff alle Menſchen geerbet / 

Vnd in den Gleubigen durch die H. Tauff hinweg ge⸗ 


nommen / non ut non adſit verum ne præſit & oblit, 
C iij Nicht / 


Meldung der 


Nicht / das ſie nicht mehr fuͤrhanden were / ſondern das fie 9 

nicht herſche / vnd vus nicht ſchade an vnſerm Glauben / | 

vnd an der Seligkeit. Tollitur generatione Spirituali, | 

fed manet in carne mortali. Sie bleibet / quo ad ma- 

teriale, da das formale, der Reatus, weichen mus. Dec. 

DE H 7 catum origínis remittitur, non ut nonadfit, fed ut 

in peccatum nonimputetur, Tranlit reatu, manet 

actu. | 

Die Verheiſſung die Gott der Herr dem Abraham 

Sen. 17% vnd ſeinem Samen thut / vnd ſpricht: Ich wil dein Gott 

arem ſein / vnd deines Samens nach dir (das iſt / wie Petrus fa 

get: Ewer vnd ewer Kinder if. die Verheiſſung) fol fie 

anders ſelig machen / ſo muß ſie auff die Art vnnd weiſe / 

appliciret vnd zugeeignet werden / wie Petrus ſpricht: | 

Laß ſich ein jeglicher teuffen / auff den Namen Jeſu bris 

ER fit iut Vergebung der Sünden. Es (ey dann / ſpricht Chris 

Russ das jemand von newem geboren werde / aus dem Bof 

ſer vnd Geiſt / ſo kan er nicht in das Neich Gottes kommen. 

: Vnd wer da gleubet vnd getaufft wird / der fol ſelig werden 

A Petraß. Die Tauff iſi nicht allein / wie die Caluiniſſen Vi ein 

obſignatio: fed applicatio remiſsionis peccatoruns 

Ehriſtus hat feine Gemeine gereiniget durch das Waſſer⸗ 

Ephef 1. badt im Work. Die Tauff ifl ein Bad Der widergeburt asp ` `. 
dii y ernewerung des H. Geiſtes / dar durch uns Gott / nach feines; 

Barmherzigkeit / hat ſelig gemacht. Wo nn die Seligkeit | 

if ta ifl auch vergebung der Cünben / erlöfung ven Tod | 

vnd Teuffel / ꝛc. Vnd ſolche Newgeburt wircket der H. : | 


AS, 2. 
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Geiſt nicht beſonders anderſt nach vielen Jahren / in den 
Kindern allein / welche Gorc zum ewigen Leben verſehen 
(wie die Caluiniſten ſagen) Sondern / ſo bald ein Kind mit 
Waſſer / im Namen des Vaters / Sohns / vnd Heiligen Gei⸗ 
ſſtſiſes getaufft 


ſtes getaufft wird / fo wird es warhafftig widergeboren / aus 
Waſſer vnd Geiſt. 


Waſſer thuts freilich nicht für fich ſelbſt ex opere 
operato, nach dem bloſſen gethanen Werck / ond cuff 


oder nicht: Sondern daher bekoͤmpt diß Waſſer die Krafft / 


weil es mit dem Wort der Einſetzung vnnd Verheiſſung 


verbunden / vnd nun ein Goͤttlich Kraͤfftig Waſſer worden 


erli⸗ 
chen begiſſen / der Menſch neme es gleich mit Glauben an / 10 


Auzuf. fuper 
b. Tract. 39. 


ifl dardurch der Geiſt warhafftig wil in den Hertzen der Auguft. Track. g. 
Menſchen thaͤtig fein. Accedat verbum ad Elemen- [uper oh. 


tum, & fit Sacramentum. Laß das Wort zum Element 
dder Waſſer kommen / So wird erſt ein Sacrament daraus / 
vnd ein Bad der widergeburt / darin wir den Herren Chri⸗ 
ſium / auff deſſen Tod vnd Aufferſtehung wir gelaufft wer⸗ 
den / anziehen / mit allen ſeinen Wolthaten. Da taufft Chri⸗ 
ftus ſelbſt in feinem Blut / durch krafft feines Worts. Das 


Tit. ze 

Ioh. 3. 

Ephef. F. 
Rom. 6. 

Galat- 3. 

I. Pet. 3. 
Auguft. contra 


Aug allein das Waſſer ſiht / wie Menſchen Waſſer giſſen / Donat iſtas lib. s. 


der Glaub im Geif die Krafft verſieht / des Blutes Jeſu 
Chriſti / vnd iſt für jhm ein rothe Flut / mit Chriſti Blut 


cap. 28. 


geferbet / die allen ſchaden heilen thut / von Adam auffge⸗ Auth. Lied. 


erbet / vnd von vns ſelbſt begangen. 


Das aber viel getauffte vet dampt werden / Iſt die soc 


ſchult des Teuffels / der Tag vnd Nacht vmb die getaufften 
Chriſten hergehet / vnd verſucht alle feine Hundert tauſent 
böfe Practieken / ob er ſie durch vnglauben vnnd andere 
Suͤnd / wie leider offt geſch icht / der groſſen Herꝛligkeit bee 
rauben / aus dem Tempel des H. Geiſtes / einen Pallaſt 
vnd Sewſtall des Boͤſes Geiſtes / aus Chriſti Braut / eine 
Teuffels Hure / machen moͤge: So ift. auch die Schult der 

RN TORE onglenbigen 


Auguſtin. contr, 
ponatiflas lib. 3. 
eap: 14. 


Matth. 19. 
Marc: 10. 
Luc, 18: 


Gem 17. 


Exod. 10 


Saz, 


der Reifewillen) 40. gantzer 


Ongleubigen vnd Vnbußfertigen Menſchen / die ber fy. 
Tauffe nicht recht brauchen / wie fie ſollen / (rem Tauff⸗ 
bund nicht nachleben / vnd ſich ſelbſi / durch Suͤnd wider das 
Gewiſſen / ſolcher groſſen Gnade / vnd der ewigen Seligkeit 
berauben / vnd nimpt / doch jhr vnglaube der H. Tauffe / 
ob ſie wol kein nutz vnnd Seligkeit daruon haben / lauter 
nichts / weil die Sacramenta Ihr Eſſe, das fie Sacrament 


ſein / nicht vom Glauben oder wirdigkeit / des / der ſie reichet / 


oder empfehet / Sondern auß vnd von dem Wort der Ein⸗ 
ſetzung des Stiffters / haben / vnd heiſt: Abuſus non tollit 
ſubſtantiam. E 
Da aber Chriſtliche Eltern jhr vngebornes Kindlein / 
dem Herzen Chriſto Opffern vnd anheim tragen / mit de n 
Gebet: Er woͤlle / durch feine Gnade / Mutter vnd Frucht 
erhalten? vnd di ge auchn Mutterleib / feines Blutes 
vnd Todes / geniſſen laſſen / ze. Vnd Gott der Herr gleich 
wol Darüber zur Tobenfrucht verhengete / fo fell man gez 
dencken / An die Iſraelitiſehe Knaͤblein / mit welchen Gott 
der Herr’ ob fie wol in der Wuͤſten (nicht aus verachtung 
muthwillen / ſondern aus Noth / vnnd vmb der fuͤrfallen⸗ 
| ubt nid beſchnitten wuͤr⸗ 
den / Gedult gehabt / wie hart auch das Gebot Gottes lau⸗ 
tet: welches Knaͤblein am achten Tage nicht wird beſchnit⸗ 
ten / an der vorhaut ſeines Fleiſches / ſol auß gerottet wer⸗ 
den aus feinem Volck: An die Knaͤblein / ſo Pharao «t» 
feuffen lies / vor dem Achten Tage / ehe fiebefchnitten wärs 
den / welche ja ſo heilige Mertyrer geweſen / als die andern / 
fo nach der Beſchneidung erfeuffet worden: an die Knaͤb⸗ 
lein / fo Herodes toͤdten ließ vmb Chriſti willen ꝛe. Da 
heiſis: Non priuatio; fed contemptus Baptifmi dam- 
nat. Nicht die verluſt / nicht die beraubung / carentia, oder 
der Mangel / ſondern die verachtung der Tauff / . f 
e 
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Der Gott / der durch feinen H. Geiſ / bey Johanne dem Lues x. 


Teuffer / da er noch in Mutterleib if verſchloſſen geweſen 
Kraͤfftig war / der kan noch / wenn / vnd wo er wil / bey Chri⸗ 
ſten Kindern krefftig ſein. Sonſt / wo kein nothfall iſt / fol 
man die Kindlein / ohn alle Seimung vnnd verzug / durch 
die Göttliche Bunds handlung der Tauffe / dem Herren 


Chriſto / einverleiben laſſen / weil Niemand ins Reich Got⸗ 


tes kommen kan / wo er nicht von newen geboren wird / 
durchs Waſſer vnd Geiſt / ze. N 


Joh. 3. 


Alſo iſt nun vnſere Gnaͤdigſte Landes Fuͤrſtin aueh 


auff den Todt Jeſu Chriſti getaufft / aus dem Keich des 
Teuffels heraus geriſſen / in das Reich Gottes transferirt 
vnd verſetzet / dem Herzen Chriſto eingeleibet / mit feinem 
Blut beſprenget / von allen jhren Sünden abgewaſchen vnd 
gereiniget / aus einem Kind des Zorns / zum Kind Goites / 
auß einer vnheiligen vnd vngerechten / eine heilige vnd Ge⸗ 
rechte / vnd zu einer Erbin des ewigen Lebens worden. 


Mi von Kindtsweſen auff / in der fehligen vnd Lebens 
digen Erkendtnus Gottes / Gottſelig vnd Chriſtlich auff 
erzogen / vnd hat fich allezeit getroͤſtet / des Bundes / welchen 
Gott damals mit Ihrer G. gemacht / das fie von m / vmb 
des einigen Mittlers vnnd Erloͤſers Jeſu Chriſti willen / 
ium Kinde Gottes / vnd Erben des Ewigen Lebens / auff 
vnd angenommen worden. 


Gottes Wort if jhrer F. G. hoͤchſter Schatz und Troß 


auff Erden geweſen / vnnd dieſe Kron der waren Gottes⸗ 


furcht / hat fie viel höher vnd beffer gezieret / als alle dieſer 
Welt Reich vnd Herꝛligkeit. Pietas verus Imperij orna 
tus. Gotisfurcht ii der beſt Ornat, den ein Jegent auff 

| D Erden 


Rom. 6. 
Matt. 28. 
Tit. 3. 

I, Ioh. 1. 


Theodofiuss- 


Agdpetik. 


Erden hat. Et ſuper omnia præclara, que regnüm 
habet, pietatis corona eum exornat. 

Ihre F G. ifl beſtendig gebliben in der rechten was 
ren Religion / allen Schwermern feind / ſonderlichẽ den Ca; 
cramentirern / welche Gott vnd feinem Wort weder gleuben 


noch vertrawen: Die auch den Menſchen Chrifum feiner 


Caluiniſten. 


gë: 


Auguſtus. 


Ambrofiw- 


Goͤttlichen Mayeſtat berauben / vnd machen in gleich / oder 
zihen herfuͤr nach gewiſſer Maß / den Engeln vnd (eligen 
Menſchen: Verneinen Chriſti Allmechtigkeit vnd War⸗ 
heit: Machen algemach nacheinander Thuͤr vnnd Thor 
auff / zu allen Irthuͤmen / des Neſtory / Arrn / Mahomets / 
vnd gantzen Heydenthumbs ꝛc. Solt ich den die leiden / 
ſagte Churfuͤrſt Auguſtus / die mir meinen HErren Chris 
fium leſſern / fo were ich ja trewloß an Chriſio z 


Ihre F. G. hat ihre von Adam angeerbte Cünbe/ 
vnd andere jhre vberbliebende Schwacheit erkand vnd be⸗ 
kand / New vnnd Leidt Darüber gehabt / vnnd auch ernſte 
Straffprediger gern gehoͤret / vnd wol bedacht: Nihil effe 
popularius aut amabilius in Principe, quam liber- 
tatem dicendæ, ſententiæ amare, nihil in Sacerdote 
turpius, quam non audere, quod ſentiat, dicere. Das 
ifl: Es ſteht einem Fuͤrſten ſehr wol an / Das cr bie Wars 
heit hoͤren kan / Kein erger ding iſt wiederumb / denn wenn 
die Lehrer werden Stum / Das Lied nickt ſingen wie es 
geht / das jn kein Schad daraus entſieht / welche gern ge⸗ 
ſchicht bey den Geſeln / die Stoltz ſein vnd wol Leben woln / 
Eß fich der einer vnſanfft fet / viel lieber er die Warheit 
letzt. Denn fie wiſſen / wenn jetzt getrewe Prediger / man⸗ 
chen groſſen HErren / ja auch woll nur gemeine Dorff⸗ 
ſchuffte / ſiraffen wollen / (o gehets jhnen / wie den ig: og 

t 


Haſen / vnd Genſen / die den Lewen / Wolffen / vnd Fuͤchſſen 
Predigen wollen / oder wie der Nachtigal / die der Habicht 
in feinen Kralen hette / vnd ſprach: Apgand Ze x' Zä ö 
ve eg à liDepi(dv Nins re cégemu b ? aor emi Aya 

rd. Hoc eſt: Stultè facere eum, qui nitatur con- 
tra potentiores, nam nec ſuperiorem illum effe poffe, 

& ad miferiam (ibi deriflonem adiungere. Das ifi/ 

ber thue gar nerriſch / der ſich wider die jenigen / fo mechti⸗ 

ger ſind / als er / aufflege / denn er koͤnne jhnen doch nicht 

vberlegen ſein / vnd muſſe darzu den Spot zum ſchaden ha⸗ 

ben. Veritas odium parit. 


Cum veluti lepores, dareiura leonibus audent, 
Hi Sacra qui populum verba fidemq́; docent. 

Conanturq truces fine vi frenare T yrannos, 
Contemti ponas pro pietate ferent. 


Ihre F. G. hat ſich (Brea einigen Erloͤſers JEſu 
Chr iſti / mit hertzlicher gleubiger zuuerſicht vnd vertrawen 
getroͤſtet / vnter den Kelch ſeiner Paſsion / alle jhre Suͤnden⸗ 
trit vnd fehl geſtuͤrtzet / ſeiner heiligen Wunden / dardurch 
wir find geheilet / fid) zum hoͤchſten gefrewet / nichts hoͤhers 
vnd mehrers begehrt / denn in den Armen vnd Wunden 
Jeſu Chriſti / darein allein in dieſem vnruhigen Leben bes 
ſiendige Ruhe iſt / zuleben vnd zuſterben / Vnd weil fie ihr 
Hertz im waren Glauben auff Chriſti Leiden vnd Wunden 


gerichtet / hat fie jbre Wunden nicht gefuhlt vnnd empfun⸗ 


den. 
Ihre F. G. hat das rechte Pharmacum immorta- 
litatis, & antidoton contra mortem, das H. Abendmal 
des Herꝛen / das lebendig vertrawen auff Chriſtum zu fter» 
cken / viel vnd offt andechtiglich gebraucht / in betrachtung / 
D ij das die / 


Heflodus- 


Antiſthenes. 


ER, 53, 


Auguftin- ſuper s. 
cap. loh, 


Matth. 5 · 


Num. 18. 
Deut. 12. 14.9 · 
Prouerb. 3. 
Salat. 6. 

Y, Cor. 9. 


pſal. 132.2. 
Sam. 7. x. Chron. 
16, T 23. 3. 


das die / welche Chriſtum ellen vnd trincken / die eſſen vnd 
trincken das Leben / Ihn eſſen ift eine erquickung / Ihn trin⸗ 
cken / ift das Leben. Qui manducant & bibunt Chri- 
ſtum, vitam manducant & bibunt, & illum mandu- 
care, eſt refici, illum bibere eſt vita. 


Ihre F. G. hat auch jbr Glaubenslicht / durch aller⸗ 
ley ſchoͤne vnd dem hohen Fuͤrſtenſt and ruͤhmliche wol an⸗ 
ſtehende Tugenden / für den Menſchen leuchten laſſen / if 
ein fchöner Tempel vnd auſſerweltes Ruf vnd Werck zeug 
des H. Geiſtes geweſen / dardurch Gott manchmal ſein 
gutes Werck gnediglich befuͤrdert / hergegen viel boͤſes ge⸗ 
brochen / vnd Vaͤtterlich gehindert hat. 


Das H. Miniſterĩum vnd Predigampt hat an ihrer 
F. G. eine Chriſtliche Gnaͤdige / trewe Seugamme / Pfle⸗ 
gerin / vnd Befoͤrderin gehabt / die wol gedacht an den a 
Befehl Gottes: Hütte dich / das du den £eviten nicht verlaſ⸗ 
ſeſt / fo lange du auff Erden lebeſt. Fuͤrchte den Herren / 
vnd ehre den Prieſter / vnd gib jhnen jhr tbeil / wic dir ge⸗ 
boten iſt / von den Erſtlingen ꝛc. Der vnterrichtet wirdt 
mit dem Wort / der theile mit allerley gutes / dem / der ihn, 
unterrichtet / ꝛe. Das find die rechten monumenta vnnd 
denckzeichen / die immer weren / darin ſtehet die immortas 
litas, die vnſterbligkeit / wenn man Kirchen vnd Schulen 
Pflantzet / daß das reine vnverfelſchte Goͤttliche Wort / die 
Sprachen vnd gute Kunſte / auff die Nachkommen gebracht 
werden. Alſo haben ſich des waren Gottes dienſts / der Kir⸗ 
chen vnd Schulen / vnd deroſelben Diener / mit Chriſtlichem 
Ernſt vnd Eyffer trewlich angenommen: David, Aſſa, 
Iofaphat, Ioas, Hiskia, lofia, Ptolomæus Philadel- 
phus , Conftantinus Magnus, louinianus, Valentis 

nianus; 


nianus, Gratianus, Martiantts, Theodoſſus Magnds, Reg. 17. 2. cl ron. 
Von welchem Ambroſius faget : Dilexi virum,qui cum 44. 15.17. 24.23. 
corpore Solueretur, magis:de Eccleſiarum ſtat u, 30%. 34^ Reg. 12. 
quam de füis periculis angebatur. Das it / Ach wie T. Reg. 18. 25. 
Deh war mir der thewere werde Mann / an dem jeh geſehen Abart. ia e 
habe / das er ſich zu der Zeit / als es von binnen ſcheidens WE? 3 ; 
galt / mehr bekuͤmmerte emb den gemeinen Zuſtandt der ut Ae e ig. 
Kirchen / als vmb all ſein eygene / vnd in priuat im ange; 18.Eufeb, lib. e c. 
legene Sachen ꝛc. Carolus Magnas, welcher / Chriſtliche 5. carion- lib. 3 in 
Lehr zupflantzen vnd zuer halten viel Schulen / zu Bononia / Ata Monarch. fol. 
Paris / Paui / ꝛc. Vnd in Deudſchland viel Kloͤſter (wel⸗ 237. 
che damals Schulen geweſen ſeind) geſſifftet / vnd in ſeiner Lib. 4 Chron. 
Herꝛligkeit / die Bibel / ein Schwert / vnd dieſe Buchſtaben: Phil. 
D. P. C. A. D. C. C. gefuͤhret hat: Ludouicus Pius: Deeg, Precepto- 
Otho primus, der Groſſe / auff welches Grabe folgende un. Däer A. 
Deo Coronatus. 
Vers gehawen ſtehen. qe 
Tres luctus cauſæ, funt hoc fub marmore claufz, 
Rex, decus Ecclefie, fummus honor Patriz. — 


Lotharius, von deſſen Tode vnder andern auch bif ge. 


ſaget wirt: Exuitur meaibris heu trina luce Decem- 


bris, Eccleſiæ gemitus illius eft obitus, das ii/ den 

fechfien Tag Decembris flarb / daruon die Kirch trawren 

erwarb / ꝛc. Hat ſich auch des Gottes dienſts mit ernſt ange⸗ zcceftaft. Më 
nommen; Fridericus Barbarofsa , hat feine Schulen 15. 7. cap · 20 a 
geſtifftet / gelerte Leut lieb gehabt / vnd ernſilich drüber ge⸗ : 
halten / das jänen nichts entzogen würde / vnd da in feinem 

Abweſen ein groſſer HERR zu Wurmbs dem Stifft ein 

eingriff gethan hatte / hat er zur Straff einen Hund bey den 

Fuͤſſen durch die Stadt tragen muͤſſen / ꝛc. Sein Grab⸗ 

ſchrifft lautet all? : 

D iij Si probitas; 


Si probitas, fenfas, numifmagde, copia, cenfus, - 
. ., Nobilitasorti: Poſſent obſiſtere morti, 
Non erat extinctus, Fridericus, qui iacec intus, 
j gd EChriſtianus / vnd Fridericus IL. Könige in Denne 
! 2 E. S vl marck: Die Goltſeligen Churfuͤrſten / Fridericus der die 
fo P p. 201. bohe Schul zu Wittemberg Fundiret, vnd die Keine £ebr/ 
och von des Antichriſti Greweln / Anno ) $ 17 durch D. Mars 
tinum Lutherum reinigen laſſen / das wol von ihm Philips 
Philip, Mel, pus Mel. im Cpitapbio/ vnter andern alſo ſchreibet; 
| | Fouiſti fpretas hac tempeftate Camæ nas, 
Vnicus & ſtudijs premia digna dabas, ꝛc. 
Et cum Germani fampfiflent arma T yranni 
Contra Euangelium ſanctaq; iuſſa Dei. 
Doctores tibi cura fidos defendere Soli, 
Et laté Chriſti fpargere dogma fait, x. 
Johannes / von dem D. Georgius Fabricius / vnter 
andern ſeinen Verſen / auch diß ſchreibet: 
Georg. Fabricius. Vindelicis oris ad Caefaris ora vocatus, 
- Saluificw fidei iura profeffus eram. 
“ Talibus atq alijs factisodia afpera mont, 
Inuicta ſuperans oninia damna fide. _ 
Sic quibus inuifus faeram ſum dent amatus; - 
Et laudem ingenua, depietate tuli. 
Qaisquis amat Chriftum, ſubeat mala multa ne- 
(ceſse eſt, 5 
Sed tamen hoc ipfo vindice victor erit. 
Iohannes Fridericus; von welchem Iohannes Stige⸗ 
lius alfo ſchreibet: ms 
Non minor & Patre & Patruo, fortiſsimus heros 
Qai Patris, & Patrui, nomina magna tulit. 
Koh, Stigeliut Qui bené de Patria, de Relligione merendo, 
Inter honoratos primus honore Duces. Fi 
" : ma 


Ve en Ar ` gët: CX LT 


Armaferenscapitar, fed mens liberriwa femper 
Atg Deo toto pectore nixa fuit; 2c. Mäi 
lohannes Wilhelmus, der alles dahin gerichtet in 

feinem gantzen Leben / das Chriſtliche Religion in Kirchen 
vnd Schulen feiner Lande erhalten / vnd auff die Nach kom⸗ 
men / ohne Corruptelen moͤchte propagirt werden / der 
auch die Bibel die Zeit feines lebens Jo mahl gantz ausgele⸗ 
ſen: Auguſtus / Churfuͤrſt zu Sachſſen / hat ſich vmb Gottes 
Wort / Kirchen / Schulen / vnd deroſelben Diener / hertzlich 
vnd trewlich / wie ein Vater / angenommen / vnd auch die 
H. Bibel / Hebraiſch / Lateiniſch / vnd offtmals Deuſch / 
ſelbs Drucken laſſen ꝛc. Von jhme ſchreibt D. Ioachimus 
à Beuſt: alfo: 
Occidit Auguſtus, quo non Auguſtior alter, 
Qui Sacri Imperij firma columna fuit, 
Quiq; Dei verbum magna pietate fouebat, 
Atq Pater Patriæ iure vocatus erat · 
Semper erunt laudes huius, nomend manebit, 
Veſper donec erit, donec & ortus erit. 
Georgius / Fuͤrſt zu Anhalt / ꝛe. Georgius Pius, Orat. Philip. 
Marggraff zu Brandenburg / ꝛc. Welcher zu Rat: May: 3. Tomo de- 
geſagt: Ehe ich wolte meinen Gott vnd fein Euangellum lam. 
verleugnen / ehe wolt ich hie für E. Keyſ. May: niderknien / 
vnd mir den Kopff laſſen abhawen / ꝛc. de quo Onolss 
bacht) in domo publica Prætoriana, ab «o. conſtru- 
cta, hi verſus leguntur: 1 en 
Clarus, quis, atauis, fed malto clarior inde, 
Quod Chrifti verbum fouit amore pio. 


(bertus der Elter / Marggraff zu Brand: Vnnd rridericig. Mar- 
der eiſſe Hertzog in Preuſſen / hat be) 'oni 


dem H. Miniſterio vn? Predigampt (welches er 2 in Reg- Pol, Fil. Alb. 
odt 


D. Ioachimus 
à Beuſt. 


Ach! nepos, na Todt hertzlich geliebet / geehret / gefuͤrdert) gar viel gethan / 
[citur Onolsbachij der Sudawen vnnd Papiſten Abgoͤtterey abgeſchaffet / Kir⸗ 
16. Cal lun bor- chen vnd Schulen wol beſiellet / ver ſorget / vnd ober ihnen 
so. Antemer Aus gehalten / auch Anno 1544 eine herzliche Vniuerſitet vnd 
no 476 med hohe Schul (welche den 37 Auguſti folenniter introdus 


Am 568. Oe eet worden) im Kneiphoff Königsberg angerichtet 


darinnen offt ſelbſi Lectiones vnd diſputationes gehoͤret / 

vnd fie mit flatlichen Einkuͤnfften begabet / ꝛc. Zoachimus 

11. Churfuͤrſt: Johannes Marggraff: Johannes Georgi. 

us / Churfuͤrſt zu Brandenburg / ꝛc. Splendida Romani 

Lux fuit Imperij, Bure Relligionis apex & firma 

columna, Summus amor populi Duxch Paterq́ fui, xc, 

Georg. Frid de Georgn Friderici Marggraffen zu Brandenburg / ꝛc. 

org / Narchion getrewen Pflegers der Christlichen Kirchen vnd Schulen / 

e Aenijlie , ll. vnd rechten eifferigen lieb habers des H. Euangelh / C brift 

eiſſe e anne liche / Fürſſliche / Hochlöbliche Miltigkeit / gegen den Got. 

py 5. April. bor. dienf/ vnd das H. Minilterium , wird nicht vergeſſen 

^ min, 48. poſt. werden / fo lange die Welt noch flebet / Joachimus Fride⸗ 

merid. c. ricus / der Chriſtliche / thewre / Gottſelige Churfuͤrſt / 1c. 

1o4ch, Frid. E« Hat von feinem gelibten Herren Vatern / den Thriſtlichen 

ledtor. etc. 1oban- Epffer / für die lauterkeit des Worts Gottes / ererbet / hat 

nis Georgij Fleck. ſich der Kirchen Gottes / vnd deroſelben Diener Churfuͤrſt⸗ 

Brand. & Sophie lich trewlich angenommen / vnd allwege Vaͤtterliche vors 

Keel — forge getragen / daß das Wort Gottes in jhren Landen Chur 

3 in etc. vnd Fuͤrſtenthumb / lauter vnd rein gelehret / die H. Sa⸗ 

TER crament pads Chriſſi Befehl außgeſpendet / vnd aller fate 

ſchen Lehr Weg vnd Steg verleget / vnd fic gantz vnd gar 

verbüttet vnd abgeſchaffet wuͤrde / das wol D. Sigfr. Sac⸗ 

D. sigfridus cus, in der præfation feiner Poſtillen / von J. Churft G. 
FFF 


* 1 d 
^ 


Tic loachi- 


"e Ree — E 


Sic Toachimüs Friedricus Stemmate Brengt 
Electorali natus, id omen habet. 


Quod verbum Domini ſub eo cum pace reſurgie, 


Cur non hoc Domini fic quoq́; ſurgat opus? 


Vnd wen man noch alſo fuͤr allen dingen / Gottes 
Ehr vnd der Menſchen Seligkeit befoͤrderte / Kirchen vnd 
Schulen pflantzete / ꝛc. Vnd Gott der Herꝛ ſehr erhoͤhet 
wuͤrde / bey den Schilden auff Erden / ſo wuͤrde auch Gott / 
Gluck / Heyl / Segen / Gedeyen / vnd Vertgang / zu allem 
Chriſtlichen vornemen geben / vnd / die in ehren / wider 
ehren. 
f Weil aber jetzt ſo groſſe Vndanck barkeit faſt allent⸗ 
halben iſt / gegen dem H. Miniſter io vnd warem Gotes⸗ 


dienſt / Vnd man wol findet / die wenig auff die Religion 


(das ſeind jhnen nur Pfaffenhendel) vnd auff gute Kuͤnße 
gedencken / der Keinen Kirchen vnd Schulen / vnd derſelben 
Diener / nicht gros achten / vnd meinen / wenn fie nur koͤſt⸗ 
liche Wildbahnen haben zu jagen / vnd jhre Kammerguͤtter 
vnd einkommen wol angeſtellet / vnnd das Zeughaus mit 
Buͤchſen vnd anderer Arcktalarey / vnd aller Nolturfft wol 
ſtafieret haben / ꝛc. ſo ſey es alles wol ausgericht / Gott ges 
be wie es vmb Kirchen vnd Schulen ſiehe: Weil man jetzt 
nicht allein nichts gibet zum Gottesdienſt / ſondern auch 
noch das zu fich reift / was zuuor von andern darzu iff ge⸗ 
geben worden / vnd die reinen Kirchen vnd Schulen / vnd 
derſelben Diener fo vbel erhelt / Ihnen die biſſen ins Maul 
zehlet / vnd fie fo knapp vnd Dürr ( fonderlich auff dem Land 
bey dem ſchweren mühfeligen Ackerbaw) abſpeiſet / da man 
im Bapſtum die faule freſſige Hummeln vnd Maſiſchwe in 
nur regaliter, verſorget / vnd vberſchuͤttet hat / das wol 
von dieſer vnſer Zeit = geſaget werden; Tempus cft 


Peltilens: 


Pfai: 47. 


Georgig Lau⸗ peſtilentiſsimum, vbi Ecclefia negligitur, nihil illi 


terbeck / Mans · 
E 


er in ſeinem 
Regentenbuch 
lib. 2, «ap. 14 


dat ur, ſed ſpoliatur. Olim Reges confirmabant, nunc 
vero fpoliant. Es iſt für war ein ſehedliche Zeit / das man 
ſo wenig auff die Kirchen achtung gibt. Vorzeiten haben 
die Koͤnige / ꝛc. Die Kirchen Gütter gemehret vnd beſte⸗ 
tiget / jegund werden fie wieder daruon genommen / emp 
geht / wie das Epigramma, welches ein Gelerter Mann / 
da er für ein ſchon Rloſter gereiſet / ex tempore gemacht 
hat / lautet : | 
Has Monachirguondam fedes & regna tenebant, 
Vita quibus venter turpis & efca fuit. 
ui prxrepta apibus ceu faci, alimenta vorabant 
Quz Chrifti afsiduo turba labore parit. 
At fucis nunc eiectis, aluearia türbans 
Cemaurus Chri(ti depopulatur apes. ^ 
In peius fic malta rapit fortuna; tamen ſic 
Ipfe fugm fervat Chriftus aliti; gregem. 
Das ifl : 
Vor alten zeiten haben hie / 
Das Regiment beſeſſen / die 
So nur allein / Verſorget han 
Den Bauch / vnd haben mangeln lan 
Dis Gottes Wort vnd C hriſtlich Gemein / 
Welchs den das noͤtigſi iſt / allein 
Geleret han / gleich wie man ſicht 
Den Bienen von den Hummeln gſchicht / 
Das jhn der Honig wird genommen / 
Alſo ſind dieſe Guͤter kommen / M 
Denſelben Hummeln in die Hend / 
Jetzt den Centauren zugewendt / 
Alſo wird erger alles weit / 
Den es geweſen ifl vorzeit / 


Doch las man es Gott alles walten / 
Er wird ſein Heufflein wol erhalten. 

So iſt es auch kein wunder / das Gott ſeine Handt wieder⸗ 
umb abzeucht / vnd nach dem Sprichtwort gehet: Quod n6 
capit Chriftus, rapit Fifcus, was man Gott nicht goͤn⸗ 
net / das holet der Teuffel / vnd folget zuletzt auff ſolche Vn⸗ 
barmhertzig keit / das ewige Helliſche Fewer. 


Was Ihrer F. G. Ehſtand belanget / hat vnſer Gne 
digſter Landes Fuͤrſt (denn Gott in (einem trawrigen Wi 
wenſtand Vaͤtlerlich troͤſten / flercfen / vnd vns lang erhal⸗ 
ten wolle) an feinem Fuͤrſilichen Gemahl / in die 35. Jahr / 
weniger 23. Wochen / warhafftig erfahren / das ein Gott 
fuͤrchtiges / frommes / getrewes / auffrichtiges Ehegemahl / 
ein edle Gab Gottes / vnd viel edler ſey / denn die koͤſtlichſten 
Perlen / Ihres Mannes Hertz darff fid) auff fie verlaſſen / 
fie thut im liebs / vnd kein leids / fein lebenlang. Sie bat 
ihres frommen Herren / vnd jhrer Chriſtlichen Fuͤrſtlichen 
Pflentzlein / die Gott gegeben / zum allertreulichſten vnnd 
fleiſsigſten gewartet / vnd ſichs mit jhrer F uͤrſllichen Kinder⸗ 
zucht einen rechten ernſt ſein laſſen. Ihr von Gott auffge⸗ 
legtes Ehereutz / hat fie in Kindlichen gehorſam getragen / 
vñ jr em Heyland Chriſto nachgefolget. Fleiſsig vnd andech⸗ 
tig iſt De geweſen im Gebet / hat ihr Anligen in Chriſili⸗ 
cher Gedult auff den Herzen geworffen / vnd in beſtendiger 
Hoffnung auff die erhoͤrung vnd errettung gewartet / das 
wol von jhrer F. G. Ehſtand auch kan geſaget werden: 
Coniugium humane quædam eft Academia vitz, 
In qua nemo fatis fe didicifse patet, Das Ehlicheleben 
wird genand / Ein heilige Schul vnd fehliger ſiand / darin 
man lernt was man nicht kan / Gotts Wort unnd willen 


hangen an. e i : irc g. 


Hag. 1. 


Mattb, 27. 
Luc. 16. 


Nuptiale facrum 
celebrauit, Anno 
1j 73 14. Octobris. 


Prouerb. 31. 
Syras, 26, 


stigelim. 


bk 41. 


. Pet- 2. 

Joh. xo. 

Pſal. zu 
2. Tim: Ae 


Ihre F. G. ifi in (rem gantzen Leben ein Außbund 

einer Chriſtlichen Gottſeligen Fuͤrſtin / eine ſonderliche lieb 
haberin aller Gottſeligkeit / Zucht / vnd Keuſchheit ( vppige⸗ 
leichtfertigkeit in Worten oder Geberden / fingen oder (a; 
gen / Hat fie in jhrem Frawenzimmer weder dulden noch 
leiden koͤnnen / auch fuͤr muthwillige Moͤrder oder Todt 
ſchleger / vnd fuͤr Hurer vnd Ehbrecher / keine vorbit thun 
wollen / da fie font für andere / fo aus ſchwachheit gefrot: 
chelt / vor zubitten / fic niemals geweigert / ꝛc.) eine ges 
trewe Lands Mutter der Vnterthanen / ſonderlich der Ar- 
men vnd bürfftigen (veré enim mater pauperum ap- 
pellari potuit, ideog; Spiritus ſanctus in die mala 
ipfi adfuit, ut dicit Pfal. Beatus, qui intelligit, füs 
per egenum & pauperem, in die mala liberabit 
ipfum Dominus) eine anſehlige Seule / ehrliche Kron / 
vnd Zird dieſer Lande / vnd vielen frommen Hertzen / in 
allerley für fallenden nothen / eine getrewe Eſſer / die viel 
boͤſer Bruͤcken nider getreten / geweſen / ꝛc. 


Endlich hat jhre F. G. in warem ſeligen Erkentnůs / 
Bekendnis / vnnd hertzlicher Anruffung JEfu Chriſt / in 
hoͤchſter Gedult / vnd beſtendiger Hoffnung / Ihre Seel / dem 
getrewen Heyland in ſeine Hende befohlen / vnd jhr Leben / 
durch einen füllen / ſanfften Todt / fesiglich beſchloſſen / 
Ihren Lauff vollendet / vnd ift jhr beygelegt die Kron der Ge⸗ 
rechtigkeit vnd Ehren / welche jhr G. vnd allen / die feine 
erſcheinung lieb haben / der He dot an jenem Tage der Ge⸗ 
rechte Aicher geben wird. 


| Ihre F. G. iſ nu volkommen erloͤſet worden von aller 
Han n be à malo culpæ: & à malo pænæ. 
Denn in bieſem Leben iff es doch alles voll m pr 
me Straffe 


Straffe teglich / vnd alle Hoffnung e von kuͤnfftiger guter 
Zeit ifl verlohren. Daruͤmb beten wir / Erloͤſe ons vom vbel. 
In dieſer Welt wirdts doch nicht beſſer. Sol es aber beſſer 
mit vns werden / ſo muͤſſen wir erloͤſet werden von dieſem 
Jammerthal / vnd engen Nothſtall / da wir inwendig vnnd . cor. 7. 
außwendig geplagt werden. Selig iſt vnſere gnaͤdigſte T 
Landes F uͤrſtin / die im Herren geflorben/ vnd volkommen ` ApocaL. 14. 
erloͤſet iſt: 

6 Von der Suͤnde: Denn wer geſtorben iſt / Der iſt 
gerechtfertiget ( dedizalameı , ib emancipatus 
feu liber factus eft, er iſt frey worden) von der Suͤnde / Rom. 6. 
nicht allein / wie in dieſem Leben / imputatione, Durch 
Gunedige zurechnung der Vnſchult vnnd Gerechtigkeit 
Cor iſti / ſonder auch conſummatione, volk ommen / das die 
concupiſcentia, der Sawerteig / vnd die Suͤndewurtzel / 
keine Miſſethat mehr / weder an Leib noch Seel / neg actu, 
ned potentia, gefunden: ſondern realiter; was funda- 
ment vnd terminum, materiale vnd formale, (wie die 
Dialectici reden) gründlich auffgehaben / vnd das Pater Lie. vf. 
peccaui, vnd das liebe Dimitte, Miferere, propitius Pal, ve, 
efto, ꝛc. nicht mehr von nótfen fein wird. Da wird Gott Pak 142- 
in vns außgieſſen ſeine ewige Gerechtigkeit / Wie Daniel 
ſagt: Da wird die ewige Gerechtigkeit gebracht werden. 


Ierem. 50 · 


f 


— a 


Dan. 7. 


Von Gottes Zorn: Dann wo keine Sünde mehr iſ / 
Da hat auch Gott nicht Vrſach mehr zu zoͤrnen / Ceſſante 
caufa, ceffat effectus. Nach dem Todt werden die Gleu⸗ 
bigen volkommenlich auß Zornkinder Gnadenkinder / die 
ſich keines Zorns mehr zubefahren haben / nicht mehr beten 
doͤrffen: Herꝛ firaff mich nicht in deinem Zorn / ꝛc. Vnd gr 143.0% 
wird an ihnen erfüllet/ was im Efaia gefchrieben Reber: [#54 
Ich habe mein Angeſicht im Augenblick des Zorns ein 
€ iij wenig 


Pfam. 105 · 


wenig vor dir verborgen / Aber mit ewiger gnad wil ich 
mich deiner erbarmen / ſpricht der Herr Zebaoth / e. 


Von allen Kranheiten / ſchmertzen / vnd vnfellen / des 
nen wir Menſchen / ſo lang wir Leben / vnterworffen ſein: 
Quot membra in nobis ſunt, tot funt etiam morbi 
X mortes, Der Todt kuckt ons zu allen Gliedern vnnd 
Negeln heraus / So viel wir Glieder an vnſern Leibern 
haben / fo viel vnd maucherley Krancheit ſeind wir unter, 
worffen / vnd koͤnnen vnſere Leiber auff vielerley Weiß ver; 
leget? verſehret / gelamet / geſtummelt / vnd beſchaͤdiget wer⸗ 
den / das wol des Menſchen Leib / alldieweil er lebt / it wie 
ein Leich / cala quali rue, ex cuius oculis, & omni- 
bus membris, tanquam ex feneftris, mors profpiciat. 
Dem fehle es am Gibel / bas ifl/ am Haupt: Dem andern 
an Fenſſern / das iſt / an Augen : Dem dritten an Wenden / 
das iſt / in ſeiten: Dem vierden an inittelge baͤr / das iſt / am 
Magen / Hertz / Lung / vnd Leber: Dem fuͤnfften am grund / 


Rügen vnd ſeulen / das iſt / Beinen vnd Schenckeln / vnnd 


mëllen mit Paulo klagen: Ich elender Menſch / wer 
wird mich erloͤſen / von dem Leib der Kranckheil vnd des 
Todes Daruon ift jore F. G. erloͤſet / weiß von keiner 
Kranckheit / wehtag vnd ſchmertzen mehr / darff nicht mehr 
Erzuen Syruß / Getrenck / purgationes aus der Apote- 
cken / mit vnwillen / grawen / ſchawern / vnd entfegen/ einne⸗ 
men ( medicé viuere eft miferé viuere) vnd wird am 
Juungſten Tage ihrer G. Leib wider herfuͤr grun blüͤen / 
Geſund / Friſch / wol auff / in perpetuo vigore & flore, 
fein vnd bleiben / vnd ewig froͤlich rübmen : Lobe den Det, 
ren meine Seele ꝛc. Der dein Leben vom verderben ers 
löfet/ der Dich ftrónet mit Gnad vnnd Barmherzigkeit. 
Der dein Mund froͤlich macht / vnd du wider jung EN 
wie e 


Ca SE 


wie ein Adler / ꝛc. Ibi erit perpetua fanitas, fine ulfa 
debilitate: luuentus ſine ſenectute, m. 


Von Todt vnd Sterbligkeit: Hie find wir vnſers 


Lebenns kein Augenblick ſicher 7 Heute geſund / Morgen 
Kranck / vbermorgen todt. Punctum elt omne quod vi- 
uimus, & adhuc puncto minus. Etiam dum creſci- 
mus, vita decreſcit, & hodie morti Propinquior es, 
quam. heri faeras , vnſer £cben weicht ſchnel zuruck / wie 
ein behender Augenblick / im wachſen nimpts / allmehlich 
ab / All Rund find wir neber beim Grab. Vita quanto 
magis crefcit, tanto magis decreſcit, quanto magis 
procedit, tanto magis ad mortem accedit, Je elter wir 
werden / je ſchwecher wir werden / je lenger wir Leben / je 
neher wir den Todt kommen. Quot dies vite peragi- 
mus, tot paſsibus propinquamus ad mortem. Qado- 
cund ingredimur, fequitur mors corporis vmbra, 
vnd muͤſſen teglich klagen: Stricke des Todes / haben mich 
vmbfangen / vnd angſt der Hellen hat mich getroffen: Me- 
dia vita in morte ſumus, Mitten wir im Leben find mit 
dem Todt vmbfangen / ꝛc Der Todt ifl gewiß / Tag vnd 
Stund des Todes iſt vnge wiß. 


Mors enim certa eſt, funeris hora latet, 
Conſtat æterna poſitumq́; lege eft. 
Vt conſtet genitum nil, 
Mors fpernit altam gloriam | 
Inuoluit humile pariter & celſum capat, 
Aequatq fummis infima. 
Gott ſelbſt alſo beſchloſſen hat / | 
Das auff Erd ifl kein bleibend flot^— ` E 
| mmm 


Auguſtinus. 


Pſal. 116. 


Boetius lib. 2. 


Nichts beſtendigs ifl auff dieſer Welt / 

Der Todt hat in eim guy gefelt / 
Geringe Leut vnd groſſe Herren / 

Ke inr kan ſich feine gewalts erwehrn / 
Zu boden flófl er gantz vnd gar / 

Was vor das allerhoͤchſte war. 


Wer aber ſelig geſtorben iſt / kan ruͤhmen / vnd fagen z 

Du haſt meine Seele aus dem Tode geriſſen / meine Augen 

oi, um. von den Threnen / meine Fuß vom gleiten: Ich wil wan⸗ 

1. Cor. 11. deln im Land der lebendigen vor dem Herrn: Der Todt 

Ea. 27. iſt verſchlungen in dem Sieg: Der Der: wird den Todt 

verſchlingen ewiglich: die Himliſche Stad wird ewig ſein / 

Auguſt. Da wird keiner geboren / es ſtirbet auch keiner / lbi nullus 

oritur, quia nullus moritur. Was hie geſeet wird vers 

r Cor. J. weslich / in vnehre / in ſchwacheit / das wird aufferſtehen 

vnverweßlich / in Herꝛligkeit / vnd Krafft / in perpetuo 

,, lere & vigore ſcin Da wird Goc Abwiſchen alle 

Threnen von ihren Augen / vnd der Tod wird nicht mehr 

ſein / noch leid / noch geſchrey / noch ſchmertzen / denn das 
erſte ifl vergangen / 16 


Pal. 116. 


Kpocá: 


vide Lutb- Dom. Von der boͤſen Welt / vnd conſorten vnd Bundes⸗ 
r. poft Epipban. genoſſen / falſchen Bruͤdern / Kegern vnnd Schwermern / 
Tyrannen vnb verfolgern / ꝛc. Die ong hefftig Plagen / 
vnd manchen in zeitlich vnd ewig hertzleit ſtuͤrtzen. Ach / die 


"EZ Welt iſt gar im argen erſoffen. Wer kan alle ſhre Bob⸗ 
Zu " heit / confafsiones/ vnd xzwZíac, gnugſam außreden) vnd 


beſchreiben e Exulat in mundo candor, pietasq́; fidescꝶ, 
Tu nos in regnum fufcipe Chriſte tuum. In mundo 
fpes nulla, boni, fpes nulla falutis: Vna ſalus ſeruire 
Dco eft; funt extera fraudes... Domine leſu, in quæ 


i. © tempora 


tempora refertiafti nos 3 D Her: Jeſu / in was ſchwere / Polycarpi quc- 


betruͤbte / boͤſe zeite (ſunt tempora plena dolis, tempo⸗ Tela. 


ra plena malis) Ban vns auff behalten e Iſt doch wenig 


Gottsfurcht / Glaube / Liebe / Trewe / Warheit / Gerechtig⸗ 
keit / 16. mehr in der Welt zufinden Wol dem / der durch 
einen ſeligen Todt der Welt valediciret hat / vnd mit war; 
heit fagen kan: Munde vale, me vexaſti vi „fraudibos, 
aſtu: nihil mihi nunc tecum, ludito nunc alios, Welt / 
Ich hab deiner gnug / jmmer hinweg von dir ins ewige 
Vaterland / Du bet mich mit lift vnd gewalt / gemacht 
alt vnnd vngeſtalt / Plage nu ein andern auch / fo lang du 
fanfi/ Ade / du ſchnoͤde Welt / dein Sinn mir nicht gefelt / 
Ich hab ein beſſers funden / Gott ſey gelobt der Stunden 
die Ich erlebet hab. Nil humana moror, dum ſuper 


aſtra volo, Nach Menſchlicher Ehr / Frag jch nichts 


mehr / Die weil ich fahr / gen Himmel empor. In terris 
quæcunc placent ſunt omnia nugæ. In cxlo fant 
vera bona & durantia femper, Terrenis igitur ters 
rena hzc linquite porcis. Lætemur cælo, placeant 
cæleſtia nobis. 


Vom Teuffel: Der Sathan gehet herumb wie ein 
bruͤllender Loͤwe / vnd ſuchet / wenn er verſchlinge / vnd ob er 


vns moͤge zu Fall bringen / wie er den auch den Heiligen 
Gottes nachgeſchlichen / vnd ſie gefellet hat / vnd in Vn⸗ 
glück bracht / Moſen in groſſen zweiffel / Aaron in Abgoͤtte⸗ 
rey / David in Ehebruch ꝛc. Da ſe ind viel vnruhige Sün- 
denteuffel / Hurenteuffel / Sauffteuffel / Geitzteuffel / Hof⸗ 
fartsteuffel / Luͤgen / vnd Ketzerteuffel / ꝛc. ſo den Menſchen 


in dieſem Leben auff allerley weiß zuſetzen / Hat derwegen 


tin Chriſtenmenſch nicht allein mit Fleiſch vnd Blut / ſon⸗ 


dern mit den Fuͤrſten vnd Gewaltigen dieſer Welt / denn 


Geiſſern / die in Lufften wohnen / zuſtreiten vnd zukempffen / 
$ Muß 


Pet. . 


Ephef. €. 


Yob. 7. 


2. Cor. 7. 


chriſoſt 


Syrac. 40 · 


. Solon apud He- 
rodotum. 


Euripides. 


Muß jmmer dar im Serrit fein auff Erden / jetzt dem Teuf⸗ 
fel / jezt der Welt 7 jetzt dem vertaͤteriſchen Feiſch / vc. ein 
Haar Collition außhalten / vnd on vnterlas btten: Fuhr vns 
Herz in Verſuchung nicht / ꝛc. Naſguam bella ps, out 


aam certamina defant, Et cum quo certet, mens pia 


femper habet. Außwendig Streit / inwendig Furcht. 
Wer aber ſelig geſtor ben iſt / der darff ſich für keinem Tcuf⸗ 
fel mehr fürchten / es wird ihm kein Teuffel mehr nach⸗ 
ſchleichen vnd nach Beien / Nollus eff tanc Diaboli mes 
tas, nulle donum inſidiæ, er ifl gerechtfertiget ge⸗ 
freyt vom Teuffel / ja von allen Teuffeln / da heiſts: vana 
fine viribas ira, Er ifl mit feinem Grim / Zorn / Wuͤten / 
vnd toben gar gelemet / gehemmet vnd gedempffet / das can⸗ 
tate vnd tencate tfl im gelegen, N 


Von allem vbel / damit des Dienfchen Leben beladen 


iſt: Es iff ein elend jemmerlich ding vmb aller Menfchen 


Leben / ꝛc. Vita quid eft hominis, niſi luctas? plena 
malorum; dicatur nitido palcra colere licet. Nif 
preter lacrymas haec & fufpiria vita eft: qua fi fine 
bono clauditur acta, fat eft. Das Leben ifl doch mweinens 
vol doch wenn es fol geraten wol / So iſt das Ende gut / 
vnd der Todt bringt vns durch Chriſtum / hin zu occ. 
rar ei ardenzos cuuQuX, id cft, Hoc totum quod eft 
homo; eft calamitas, wenn man nur einen! eenſchen 
nent / der il nichts den Noth vnd Elend. s Ger Zola ov 
Gies a ruupez, Humana vita, reuera non elt vita, 
ſed calamitas, das Menſchliche Leben / ift in warheit kein 
Leben / ſondern nur elend / yAvxózixot», Dulceamarum, 
freud mit Leid / vnd mehr Leid als freud / vallis miferias 
ram & lachrymarum, ein Jammerthal vnd Threriens 


haus / da nichts ift / denn eitel Jammer / Elend / Heulen / 
vnd wei⸗ 


— — — 


— 4" 4 LT» c ern 


vnd weinen. So bald wir in dieſe Welt geboren werden Pfal. 25, 


fangen wirs mit heulen vnd weinen an / In heulen vnnd 


weinen Leben wir / mit heulen vnd weinen ſchlieſſen wir / 
dz alfo diß Leben / eine kleine vnd kuͤrtze Zeit ger / vnd den 
Menſchen viel Vngluͤek vbergehet / vnd fein gantzes Leben 


dolor & labor, mühe vnd arbeit iſt / auch wenn es om be; 


fien iſt / wie die Berslein lauten: 


Principium vitæ dolor eſt, dolor exitus ingens, 
Sic medium dor lor eſt: viuere quid libeat? 


Item: 
Auſpicor 3 lacrimis, in dem finio vitam ; 
In lacrimis vita eff tota peracta mihi. 


fltem: 
Naſcimur in fletu, fallaces viuimus annos 
In fletu, fletum denidg funus habet. 


Summa Summarum: Tantis malis repleta eft 


hæc vita, ut comparatione eius mors remedium cfle Ar Domini 
putetur, non pæna, diß Leben ift mit fo viel Trübſal vnd serm, 17. 


Noth erfüllet/ das der Tod dagegen mehr für ein Argney 
vnd Erquick ung / dann für. ein Pein vnd Straff zuhalten 
iſt / denn dar durch geht ein d be / auß der Arbeit zur ers 
quickung / auß dem hoffen vnd harren zur Belohnung / aus 
dem Kampff zum Kleinoth / aus dem Todt zum Leben / aus 
bem trawen zum ſchawen / aus der Wolfarth zur Nuhe / 
aus dem elend dieſes Lebens / zum rechten Vaterland / wird 
von allem vbel Leibes vnd der Seelen erloͤſet / vnd kan mit 
warheit (agen / das Chriſtus fein Leben / vnd Sterben fein 
Gewin ſey: i 

WT Hec 


Auguſtinus: 
in (peculo peccato- 
T5 cap. 3, Ingref- 
ſus t uus flebilis, 
progreſſus debilis, 
egreſſus borribilis, 


Auguſtin. de pers 
in Mat. 


YHsc ærumnarũm finis mors, otia fecit, 
Ocia non fallavoce petita mihi. 
. Vico nulla fuit requies : fit Chrifte Redemptor 
In te nunc igitar poft mea fata quies. — 
Die ſanffte Ruh ſchafft mir der Todt / 
Weil er ein End macht aller Noth. 
Von Hertzen hab ich ſie begehrt / 
Die haſtu mich Der: Chriſt gewerth. 
Kein Ruh het ich im Leben mein: 
Im Tod kan ich zufrieden ſein. 
Item. 
Inuenĩ portam, mors, peceatumq; faceſſe, 
Nunc vitä æternà, (ofze fruor. 
An ſichern Port ich kommen bin / 
Tod / Suͤnd / all jammer fahr dahin / 
Ich lebe jetzt in ewiger Freud / A 
Mit Chriſto in Gerechtigkeit. 


Alſo koͤnnen wir auch mit warheit ſagen von vnſerer 
lieben Landes Fuͤrſin vnb Mutter / das fie nu volkommen 
erloͤſet ſey von allem vbel Leibes vnd der Seelen. 


Was Ihter F. G. Seele belanget / wiſſen wir ja / 

ts difinitionib. das die Seele vntoͤdlich / vnſſer blich / vnd vnverweſenlich iſt / 
Ecclefleflicis. cap. ob gleich der Leib ſtirbet / vnd zu Erden werden mus. Zenon 
16. vnd Aratus / die Sadureer / vnd andere Epicurer / meinen / 
das die Seele zugleich mit dem Leib ſterbe / vnd es mit dem 

Menſchen als denn gar aus ſey / wenn die Seele vom Leibe 

Sapient. 2. außfehret / vnd abſcheidet / aller dings / als wen ein Kuhe 
oder fonfi vnuernunfftigs Thier dahin felt. Aber nein feie 

nes weges. Der Staub / das iſt / vnſer Leichnam / aus eim 
Erdenkloß geſchaffen / mus wieder zur Erden kommen / 
wie er 


Ecclef. ia. 


wie er geweſen iſt / vnd der Geiſt / Das iſt / die Seele / vi 


der zu GOTT der (bn gegeben hat. Fuͤrchtet euch nicht / 
ſpricht Chriſtus / vor denen / die den Leib toͤdten / vnd die 
Seel nicht toͤdten mögen. Alſo ſchleuſſet auch Chriſtus de 
immortalitate animæ im Matthes / Gott iſt ein occ 
Abraham / Iſaac / vnd Jacob / Gott aber if ein Gott der 
lebendigen / vnd nicht der Todten / Derhalben muß Abra⸗ 
ham / Iſaac / vnd Jacob / der Seelen nach noch Leben / ob 
gleich der Leib in der Erden ligt / vnd wartet auff die Auf⸗ 
ferſtehung der Todten. Vater / ſpricht der Her: Chriſtus / 
die du mir gegeben haſt / der hab ich keinen verloren / ꝛc. 
Selig find die Todten / fo in dem Herzen ſierben 7 find fie 
ſelig / ſo muͤſſen ſie ja ewig Leben / den was nicht lebet / 
oder nichts iſt / von dem kan nicht geſaget werden / das es 
felig (e. Summa: Wenn die Seelen ſterblich weren / 
verſchwunden / vnd zu nichte wuͤrden / ſo koͤndten ſie ja zu 
jhrem Volck nicht geſamlet werden Nemo enim appo- 
nitur ad eos, qui non funt. Sie konten Gott in feine 
Hende nicht befohlen werden e Sie koͤnten durch die Engel 
nicht in Abrahams Schoß getragen werden? Sie koͤnten 
nicht zu Gott rufen vnd ſchreien? Es koͤnte auch kein vn⸗ 


terſcheit fein der gleubigen Chriſſen vnd der Gottloſen v 


Was hette es einer befler den der ander? 


So willen wir auch wo jhrer F. G. liebe Seele hin⸗ 
kommen fen: Pythagoras lehret von ſeiner ele, 
Metamorphoſi vnnd wunderbarlichen Verwandelung / 
das die Seele auß einem Menſchen in den andern führes 
Etliche der Heyden haben jhren kabuloſam campum 
Ely(ium, Da (rem fuͤrgeben nach die Seelen der From⸗ 
men jore Freud vnd Herꝛligkeit haben: Etliche / haben gar 

8 iij feinen 


Mattb, r 


Matth. 22. 


Ioh. 17. 


Apoeal. 14. 


pſal · 3t 
Luc. 23. 
Act. 7. 
Luc. 16. 
Apocal · 5. 


Pythagoras, 


Poftbumius 


papift dl. 


Fegſeror. 
Luc. 18. 


vob. F. 


drtands. 


e 


Ich weis nicht aus / ich weiß nicht ein / ich fahr Grotte in 


im Seas 


a a a A ‚ —˙ •ůu- t ˙l ae M o UL 
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wi Eë, fe .. gë "e SI K "a 


N im Fegfewet quelen Dope? Cel ſind die Todten / ſagt 
r der Sohn Bortes / die in den Herzen ſter ben / von nu an / 
r anden, à modo, iu dem nu vnnd Augenblick / wenn fich 
Lelb vnd Seel ſcheiden / koͤmpt die Gleubige Seel in ben z 

Himmel / wie Lazari Gre / als bald der ſtirbt von den En emt 


Aporal, 14. 


2H, geln / in Abrahams Schoß / vnd nicht ins Fegfewer / ger 

T tragen wird. Der Gottlofen Seelen aber / in illo pun 

Un cto, quo à corpore difcedunt ad inferna delcendunt, 

ae fo bald fie vom Leib abfcheiden / fahre fie von Mund ab 

un; gen Hell / an den Ort der ewigen Qual vnd Finſternus / 

m wie am Reichen Freſſer zuſehen iſt / c. Daher gehoͤret der Auguſtinus: 

ën? Spruch Auguſtini: Da habitationes funt, una in 

m igne æter no, altera in regno terno, Tertium autem 

kal locum (fcilicet. Dactitarum purgatorium ) penitus 

T ignoramus, in non efe, in fcripturis, fanctis repe- 

A rimus, hoc eſt. Es find zwo Wonung / eine im ewigen 

E Feur / die ander im ewigen Leben. Denn dritten Ort 

(verſtehe der Papiſten Fegfewer) wiſſen wir gentzlich nicht / 

2 ja wir finden jhn in Heiliger Schriefft nicht. Iſt derwegen 

* nu vnſerer Gnädigſſen Landes Fuͤrſin vano Mutter hre 

T Seele durch bic lieben Frongeiſſerlein / in die Shop Ab» — Lue 16. 

e hx / in die Schoß Jeſu Chriſt: Vnd Hand Gottes ges Sapient» 3. 

e bracht / da fic in terza viuentium, im Land der Lebendi⸗ BR: tis, 

» gen / vnd ia faſciculo viuentium im VBuͤndlein der ie FW H 

Ge bendigen eingebunden / bey dem Herren if vnd bleibe 

T ewiglich. ö N 

* So wiſſen wir auch / was der Gleubigen Seelen thun 

s vnd weſen ſey / biß an den lieben Jungſten Tag: Wir leſen Homeri 

* im Home ro, da Viyfles hinunter fehret in die Helle / vnd meinung von 

"H des Streitbarn manlichen Helden Achillis Seel an, den Seelen der 

3? trifft / vnd ſelig preiſet / das da in feinem Leben auff Erden ver ſtorbenen. 
ſein Name 


fein. Name vnter den. Menſchen allein berämbe geweſen / 
ihme nu im Tode andere Seelen vnterworffen vnd gehor⸗ 
fam fein muͤſſen: Antwortet Achilles + lieber ſchweig dauon 
ſtill / Ich wolt lieber auff Erden ein Bawr ſein / vnd eim 
Armen Manne / vmb Lohn dienen / als vber alle Seelen die 
Herꝛſchafft vnd vberhand haben / Hieraus ſehen wir / was 
Homeri, vnd anderer Heyden Meinung von den Seelen 
im andern Leben ſey / Nemlich das es mit ihnen keinen qu 
ten zuſtand habe. Ja von der Gottloſen Seelen if wol in 
Sap, 3. warheit alſo zuhalten: Aber der Gleubigen Seelen / wie 
Gottes Wort lehret / ſind in Gottes Hand / vnd kein Qual 
E xocal. 6. ruͤret ſie / fie find im Friede. Die ruhen vnter dem Altar / 
angetban mit weiſſen Kleidern / vnd warten bif die Zahl 
der Auſſerwelten vol wird / vnd jhre Mitknechte auch erzu⸗ 
1. cor · 13. kommen / die vmb des Wort Gottes vnd Zeugnis willen 
ch, 17. ſollen erwuͤrget werden: Sie fehen Gott von Angeſicht zu 
angeſicht: Sie loben vnd preiſſen Gott / ohn vnterlaß / vnd 
r( 6. ſingen: Heilig ifl Gott der Vater / der vns erſchaffen / vnd 
zu Kindern vmb ſeines lieben Sons willen angenommen 
Apocal- 5. 6.7 hat: Heilig ifi Gott der Sohn welcher vnſer Mittler / Er 
loſer / Gerecht vnd Seligmacher worden ifi: Heilig ifl Gott 
der H. Geiſt der vns beruffen hat zu der gemeinſchafft der 
Chriſlichen Kirchen / ben Glauben in vns angezuͤndet / vnd 
fal. 16. in demſelben zum ewigen Leben vns erhalten hat / x. Sie 
Lac. 16. Haben ewige vnauſprechliche freude / damit fit jhres vorigen 
Apocal· 7. 6 Creutzes vnd Truͤbſals ergetzet werden / Doch alſo / das jhre 
Freude nicht allerdings volkommen i / dieſe Zeit vber vor 
Apocal. 6. dem Jung ſien Tage / tote fie wol hernach / wenn Leib vnd 
Seel zuſammen kommen werden / in Ewigkeit fein wird. 


Der Leib aber rubet: von aller Mühe vnd Arbeit im 
Grabe / alf in einem ſanfften Auhebellein — au 
ie Kirch⸗ 


Sa Wm 


Titting 


die Kirchhoͤffe ren, Dormitor ia, Schlaffſtedte / ee 
nennet werden) biß an den lieben Jungſten Tag. Wenn 
derſelbige dies reſtitutionis omnium, anbrechen wir dt / 
da wird alles wider zu recht vnd beyeinander gebracht wer⸗ 
den / was die Suͤnd vnd der Todt in hertzleit voneinander 
geriſſen hat. Da wird Leib vnd Seel wiederumb in freu⸗ 
den zuſamen kommen / da werden einem jedern die ſeinen 
zugeſtellet werden / da werden wir Gott anſchawen von An⸗ 
geſicht zu Angeſicht / vnd was wir alhir gegleubet haben / 
das werden wir alda augenſcheinlich ſehen / in der warheit 
vnd mit der that befigen / das kein Auge geſehen hat / vnd 
kein Ohre gehoret hat / vnd in keines Menſchen Hertz kom⸗ 
men iſt / das Gott bereitet hat / denen die in lieben. 


Iſt es alfo IAhter . G. ein fehliaer : enfe 

aber ein leidlicher vnd ſchedlicher Tod / eine concio realis 
vnd ernſte Buß predigt / daraus wir leicht vnd an den Fin⸗ 
gern ausrechnen vnd ſchlieſſen koͤnnen / das gewiß groß Vn⸗ 
gluͤck / Straff / vnd Plag verhanden / wo wir ons nicht bey 
zeiten bekehren / den Herren ſuchen / weil er zu finden i» 
vnd ihm abbitten/ was wir wol verſchuldet / vnnd fein All⸗ 
macht vber vns moͤcht beſchloſſen haben. 


Dann wir fuͤrwar mit vnſern vielfaltigen ſchweren 
Suͤnden / eine groſſe gemeine Landſtraff febr wol verdienet / 
dieweil die lafier bey ong dermaſſen vberhand genommen 
haben. l 
Im Lehrſtandt reiſſen allerley Ketzereyen / Corrupte⸗ 
len vnd verfelſchungen mit voller macht wie eine Suͤndflut 
ein / ſonderlich der Caluiniſten graͤwliche leſierunge / vnnd 
iſt zubeſorgen das endlich dahin Fetten wirdt / wie Bes 

agt s 
G 


Ad. s. 
Efa. 25.26, 
66 64. 35; 

Sap. 3. 
Apocal. 21. 


FK Cor, 2. 


Pfal. x13. 
Ela, 55. 


iniuria contumeliã afficitur, & is, qui tefatare blat; 
phemias & conuitia pofiits perſecutionem patitur 
& pellitur, Das iſt / Seufftzet vnd trawret vber vns / denn 
der Eingeborne Sohn Gottes wird geleſtert / vnd iſt nie⸗ 


mand / der fich dawieder lege. Der H. Gett wird geſchme⸗ 


het vnd verachtet / vnd der den Leſterern wehren koͤndte / 
ber mus verfolget vnnd weggercumet werden. Papiſſen / 


Jeſuiten / Eſatten / Jebuſiten / Sawiten / blaſen die Blut ` 


poſaun / vnd gehen mit einem Vngluͤck vnd Blutbade hoch 
ſchwanger. 

Auff vnſern Theil findet man auch wol / die ſich vmb 
die Narrenkappen reiſſen / l Ne N az i A zi 4 


Ca ich wie Die Aen Geule vnd Fleiſchergunde / 
beiſſen vnd freſſeñ / wie He iodusfageí: ` 


Kai. nepameug State x riet, A ua TERT AY, 
Kai a AI Qiivéet, Ae audi ande. 
Et figulus figulo ſuccenſet, & fabro faber: 
Et mendicg mendico ĩnuidet, cantorq́; cantorint. 


Bey den zuhoͤrern ift groſſe ſatſamkeit vnd verachtung 
des Wortes / Gott hat vns ja fein heiliges Wort lauter 
vnd rein gegeben / vnd darin ſeinen H. Gnaͤdigen willen 
gegen vns offenbaret / reine getrewe Lehrer vnd Prediger / 
auch Chriſtliche Obrigkeit / gegeben / die füt allen dingen 
Gottes Ehr vnb Lehr / Warheit vnd Klarheit / vnnd der 
Zuhorer vnd Vnterthanen Seligkeit / befoͤrddert / Kirchen 
vnd Schulen geflantzet / ꝛc. Vnd ons in Gnaden behuͤttet 
für Ketzern vnd Schwermern / vnd vnchriſtlicher Obrig⸗ 
keit / wie man wol findet / die jhren armen Vnterthanen / 
de facto / mit Gewaltſamen Gebot / eine falſche / Ver⸗ 

) dampie / 


5 ſagt: Gemite ſuper nos, quia vnigenitas blaſphem " 
Baflliin Epifi. 70. tur; & nemo cit, qui contradicat: Spiritus ſanctus 


x — GR. ee, "` eg 
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N dampte / Caluiniſche / Zwingliſche / Papiſtiſche / Jeſuwidri⸗ 
ſtche / auffdringen wollen / vnd nichts wenigers den reine 

im Euangeliſche Lehr vnd Lehrer / in jhren Herꝛſchafften / dul⸗ 
es den vnd leiden koͤnnen. Bott zeiget Jacob ſein Wort / Iſracl Pal. 247. 
Spe fine Sitten vnb Nechte / ſo thut er keinen Heyden / noch leſt 


ſie wiſſen feine Rechte. 
LI 
us Aber da iſt / eine er ſchrerkliche Vndanck barkeit für — — 


n den Himliſchen thewren werden Schatz des H. Euangelij / 
Ni damit vns Gott in Diefen letzten zeiten fo gnedig heimge⸗ 

d fu he hat / vnb sieben leider viel das zeitliche vnd jrꝛdiſche / 
TA dem ewigen vnd Himliſchen weit vor / vnd ſeindt des lieben 
Worts [o fatt vnd vberdruͤſſig / atf hetten fies mit Loͤffen 
geſſen / ihnen eckelt dafür / wie den Iſraeliten für dem Num. au 
ir Himmelbrot. Die Maus ifl fatt/ das Mehl iſt bitter / Die 
KAuße gehet im Gras bi an den Bauch. Die verkehrte 
my vnd béie Art fellet von im ab / fie find ſchandflecken / vnd 
nicht ſeine Kinder. Zonge alfo dem HErꝛen / deinem 
nn Gott / du toll vnd thoͤricht Volck? vnd abermal: Ich habe 
SE Kinder aufferzogen / vnd fie find von mir abgefallen: Ein 
"m Ochs kennet feinen Herꝛen / vnd ein Eſel die Krippen fei; Ef x 

nes Herꝛen / Aber Iſrael kennets nicht / vnd mein Volck 

vernimpts nicht / ꝛc. Daruͤmb ifi zubeſorgen / leider / GOTT 
WI werde vus mit einem Hunger vnnd Durſt nach feinem Amos. 6. 
Wort / ſtraffen / wie an Jeruſalem / vnd vielen ſchoͤnen Kir, 
se" chen in Graecia, Aſia, Affrica, Corintho, Bphefo, Ita- 
SE dias ꝛc. zuſehen / da entweder der Turck / oder Bapſt / beyde 
um ` Entichriſien / etzt Haushalten / Weil man allda Chriſto 
det denn Sack für die Thür geworffen / vnd fein H. Euangell⸗ 
a, um / Sacrament / vnd Diener / fo ſchentlich verachtet vnd 
e verfolget Dat. 
E "es 6 ij Wu 


Deut. 32s 


Wir mögen wol von Hertzen Buſſe thun / vnd beten: Bleib 
bey uns Herꝛ / deñ es wil Abend werden / vnd der Tag hat 
ſich geneiget. Di 


Veſpera iam venit, nobiſcum Chriſte maneto, 
Ext ingui lucem, ne patiare toam, 


den. 6, Niemand wil fich den H. Geif mehr ſtraffen laffen/ 
es folget keine oder kleine beſſerung / die verfluchte Sicher⸗ 
heit / die verdampte Vnbußfertigkeit / wil vns wie eine 
Sindtflut vberſchwemmen vnd vberfluten. Man wil der 
Prediger nicht / die neben dem Sanfftſtab des H. Euan⸗ 
Zach. x, gelij / auch den wehſtab des Geſetzes ergreifen / nicht pla- 
centia & plaufibilia ſingen / offentliche S uͤnd vnd Lafer 
mit gebärlichem ernſt vnd eyffer ſtraffen / die muſſen tolle 
vnſinnige Pfaffen / Newling / Meutmacher / Stoͤrenftied / 
Sap. 2. Clamanten / die nichts den ſtraffen vnd ſchelten koͤnnen 
heiſſen. Sie find dem aram / der fie im Thor ſtrafft / vnd 
halten den fuͤr ein grewel / der heilſam Lehret. Alle Suͤnde 
haben vberhand genommen / Daruͤmb wird das Land jem⸗ | 
Oft. 4. merlich ficben/ doch man darff nicht ſchelten / noch jemand | 
ſtraffen / ſondern fic onterficben ſich die Prieſter zu ſchel⸗ 
ten / ꝛc. Amara eft veritas, & qui eam docet, repletur 
amaritudine, die warheit ifl bitter / vnd wer dauon redet / | 
muß viel biiterkeit außſiehen / vnd Vndanck / Spot / Vers | 
2. Tim. 4. achtung / vnd Verfolgung zu Lohn haben. Die aber durch 
Ela 23 — die Fingen ſehen / das Placebo ſingen / mit dem Fuch⸗ 
fehwang oben herfaren / vnd vngemerckt vnnd vngeſirafft 
Tertia, Alles Paſſiren laſſen / zu allem ja vnd Amen ſagen / wie jener 
ſpricht: Quicquid dicunt, laudo, id rurfum fi negant, 
laudo id quod, Negat quis, nego, ait, aio, 16: Das 
ſeind gute Prediger für ſolche Leute / von ſolchen W 
ir 


Amos. 7. 


e e D — m —— ^" 
— . K c —— — — 


Wir haben einen Pfaffen / der ifl ein gut Mann / er ligt mit 
vns vnten vnd oben / wir koͤnnen gar wol mit im naher kom⸗ 
men wolten vns keinen andern wuͤnſchen / ꝛe. Vngeacht / 
das ſolche blinde Wechter / ſiumme Hunde / Suppenpredi⸗ 
ger / Ohrenkrawer / Polſter macher / placentiner / Leiſetre⸗ 
ter / die Leut in jhren Suͤnden ſtercken / vnd ſich / vnd ſie / 

zum Land hinaus / vnd in die Helle hinein Predigen. Solt 

den Gott nicht an flat der Engel vnd Boten des Friedes / 

die Gutes Predigen vnd heyl Verkuͤndigen / Luͤgenboten / 

Sterbeboten / Hungerboten / vnd Wuͤrg boten / kommen / 

vnd vns Predigen laſſen / das vns die Augen vbergehen / 

vnd das Blut vher die Koͤpffe leufft? Es ſchickt ſich wol 

darzu. 


[ratus ad pn nam Deus ſi quos trahit. 
Auferre mentem talibus primum folet. 
Caliginemd offundit, ut ruant 

Saas furenter in clades, fibi quos noxijs 
Accerſiuerunt, ultró conſilijs malis, 


Im Wehrſtande ſtehet es auch fehrlich / Das Welttis 
che Kegement gehet auch faſt auff Steltzen / ficbet auff ſtei⸗ 
nern Fuſſen. Der Tuͤrck hat faſt gantz Orient hinweg ge⸗ 
riſſen vnd gefreflen/rücken uns je lenger je neher / alſo wol⸗ 
ten fic noch jore Pferde an vnſere Zeume binden. Viele / 
die Nehrern / Seugammen / Pfleger der Kirchen / Landes 
Vater / vnd wie Xenophon ſaget / gleich den guten Vaͤt⸗ 
tern fein ſollen / werden zu Tyrannen / vnd da fie Natrices 
fein ſolten / werden fie Natrices, verfolgen die Kirche / vn⸗ 
terdrucken die warheit. Viele bekuͤmmern fich weniger als 
nichts vmb den Schaden Joſeph / nehmen ſich der Kirchen 
Gottes vnd deroſelben Dienern / des Miniſterij nichts an / 

G ij koͤnnen 


— 


Ezech. 33. 
Mich. 2 


Ela, 52. 


In Orat. Lycure 


gi, cont. Leoc, 


E(a. 45. 


Amos: & 


koͤnnen vnd wollen feine Lehrer vnd eiuerige Geſetz Predi⸗ 


ger nicht leiden / ſondern eitel Gnatones, Ardeliones, 
Fuſchſchwentzer vnnd Leiſentreter haben / welche den Brey 
im Munde behalten / das Mummum ſpielen / vnd placebo 
ſingen / Andere ſehen durch die Finger / nehmen ſich der 
Bedrengten Noth nichts an / oder machen aus dem Reg ier⸗ 
ampt eine Schinderen / laſſen fich an jhren Renten / Sint: 
ſen / Lehen / froͤnen oder Scherwercken nicht genägen / ach- 
ten vnd halten jhre Vnterthanen wie die Hunde / ſaugen ſie 
aus big auff den cuſſerſten Grad / Et malunt ſubditos 
tegere coactione , quam perſuaſione, malunt timeri 
quam diligi, Sie wollen (re Vnterthanen lieber mit 
tang vnd Sturm / als mit beſcheidenheit Kegieren/ Ge. 
felt jhnen beſſer / das man ſich fuͤr jhnen fuͤrchte / denn das 
man fie liebe. Confufiones Vnordnung vnd Qerrütung/ 
Vngerechtigkeit / impunicas ſcelerum, ꝛc. nemen in vie⸗ 
len imperijs gewaltig vberhand / vnter ihnen ſelber fein 
heimliche ſimultates trawen einander ſelber nicht / fein 
gleich vnd eins mit einander / wie die Finger vnd Zehen an 
Henden vnd Fuͤſſen / die Obrigkeit (8 wider die Vnter⸗ 
thanen / die Vnterthanen wider die Obrigkeit / darumb es 
keinen langen beſtand haben kan. Nam concordia res 
paruæ creſcunt, difcordia magnæ dilabuntur. Ifios 
dorus vnd Diodorus ſchreiben / das dz Königreich Egypti 
in die 2000 Städte gehabt / noch ſey es durch zwiefpalt zu 
bodem gangen / weil fie zwoͤlff Könige wehleten Troia / 
Rom / die groſſen gewaltigen Monarchien vnd hohe Poten⸗ 
taten / ſind zu ſcheitern vnd zu boden gangen / weil ſie ſich 
getrennet vnd geſondert haben. Conſtantinopel / vnd ein 
gros dheil ungern / (8 durch zwieſpalt erobert worden. 
Wenn Obrigkeit vnd Vnterthanen nicht eine feine Got 
5 o sefpondeng 


reſpondentz vnter ſich halten / (o koͤmpt der Storch / vnnd 
friſt die ſtreittenden Meuſe vnd Froͤſche miteinander auff / 
Vneinigkeit das vergiffte vbel iſt / das Land vnnd Leute / 
Stedte vnd Doͤrffer verwuͤſtet vnd auffriſt / vnd vnſeglichen 
groſſen ſchaden ſtifftet. Dagegen Friede iſt ein ſtarckes 
fundament, Grund vnnd Schwelle / darauff nechſt Gott | geítLaus. 
alle Kegiement wol befichen. Daruͤmb faget Agelilaus, à 
da er gefragt wuͤrde / waruͤmb die Stadt C parta keine 
Ma wren hette / Sie Dörffte keiner Mawren / weil die Tuͤr⸗ 
ger eins weren / vnd trewlich zuſamen ſetzten. Vnd jener 
Hepdniſche Koͤnig fagte zu feinen So Soͤhnen: Si con. Sciluri Scytæ 
cordes eritis, validi, inuictiqʒ manebitis: contra, fi Chria, 
diſcordia diſtrahemini, imbecilles eritis, & expug⸗ 
natu faciles, wenn Ihr trewlich zuſa mien ſetzen / vnd für 
einen Mann ſtehen werdet / fo werdet ihr wol bleiben / lafl 
jhr euch aber trennen vnd ſondern / ſo werdet ihr bald ters 
firewer werden / vnd liederlich zu boden gehen. Am 2b Homers. 
deed £geid, xögus ug, &yspad" Age: Scutum hæſit ſeu- 
ta, galeæ galea, atq́; viro vir, ꝛc. Man hoͤret Krieg vnd 
Kriegs geſchrey / vnd leſt fich anſehen / als ob der Stein ohn Dan. 2. 
Hende vom Berge herab geriſſen / die Regiementſeule / 5 
auff Steinen fuͤſſen / gar zu Staub vnnd Aſchen machen 
wolle. , 
Im Nehrſtand oder Dans Regiment iſt groffe nach⸗ 
leſſigkeit der Kinderzucht / groſſe vndanckbarkeit / vngehor⸗ 
ſam vnd mutwillen der Kinder vnd Geſinde gegen Eltern / 
Herꝛen vnd Frawen / der Vnterthanen gegen jhre Obrig- 
keit. Wie ehret man die Obrigkeit ? Wie gehorſamet man 
derſelbigen? Wie betet man für ſie e Wie gibt man jhr / 
was man zugeben ſchuldig? Wie dancket man Gott / das 
wir enter jhrem Schutz vnd Schirm / fein Wort / pom Bi 
uhe / 


lerem: 29. 

I. Tim. 2. 

Exod: 22 · 
Eccleſtaſt · 10. 


Prouerb. 17. 


"ube / vnd Nahrung haben vnd geniſſen koͤnnen? O wie 
vndanck bare Hertzen find wir / das wir nicht allein für die 
Obrigkeit nieht dancken vnd beten: ſondern auch derſelbi⸗ 
gen / wie gut fic es mit vno meinet / ſiuchen / vnd vno (o om 
gehorſam vnd rebelliſch erzeigen !? Darumb auch Gott offt 
Chriſtliche Obrigkeit hinweg nimpt / vnd die zeite vnd Ze: 
gimenta ( nam quantum oramus tantum impetramüs) 
fo hoch beſchwerlich werden leſt. Et non recedet malum 
de domo ingrati, Das Vngluͤck fol vom Haus des vn⸗ 
danck barn nicht weichen. t 


Die muthwillige Jugend tolliſiret vnd ſchwermet / 
das vbel gezogene Geſinde folget ihrem tollen Kopff / wil 
fich nicht reformiren laſſen / jhre befle Kunſt vnd Tugend 
iſt / fluchen / ſchweren / martern / Wunden / Sacramenten / 
Elementen / den Namen Gottes ſchrecklich mißbrauch en 
vnd Leſtern / Freſſen / Sauffen / Spielen / Raſſeln / Vnzucht 
vnd Buberey treiben / ſtoltzieren / Pralen / ꝛc. Wie die Als 
sen ſungen / ſo theten auch die Jung en. 


Die Vnzucht ifl (o gar gemein / es wiſſens auch die 
Kindlein klein / die Alten thun ſies Lehren. Wie halten 
viel Ehleut / was ſie in der Kirchen vnd in der traͤwung 
für Gott vnd feiner Gemein / einander gelobet haben? 
Was für Jung frawſchafft fügt unter manchem Krantz vnd 
Porthen? Es heiſt: 


Theognidis quee 509 vu aid 26 psy Cu aul cb eic S A, 
tela. dung Atandeie zeien b H 
Inter mortales perijt pudor omnis honeſtus, 
Os‘ pudore vacans afpicit omne ſolum. Das 


— — 


r Mem. oA 


Das Epicuriſche / Sardanapaliſche / Sodomitiſche 


volſauffen (daraus ein vnordentliches / Vnzuchtiges / Ber 
neriſch / Viehiſch / Teuffliſch / Leben vnd weſen / a, 
profuſio, turpitudo, vita beluina & cyclopica, folget) 
wirdt ſetzund (ſonderlich bey den Deudſchen alf rechten 
Hoppenbruͤders / von denen Deudſchland zu kleinen ehren / 
Das ſprichwort kommen iſt / bey andern nationibus / das 
fre) weidlich ſauffen heiſſet Germaniſirn) für keine Sünde 
mehr / ſondern für ein Tugendt vnd edel Heldenſtuck ge 


halten. Bibunt menſuras fine menſura. Da nötigen Auguſtin. de verb. 


vnd zwingen fic einander / das mancher vber alle feine Apoſt. Serm. 4. 


Macht vnd vermögen ſauffen mus / vnd auff die Leber geuſt / 
das er offt weder gehen / ſtehen / ſehen / noch lallen kan / ut 
nec; mens, neq́; pes ſuum faciant officium. Corpus 
ante tempus deſtruitis, & animam interficitis, O jhr 
vollen tollen trunckenbolden / mit ewer Sodomitiſchen 
Schwelgerey vnd nachtgeſeuffe begehet fbr zweyerley todt⸗ 
ſchlege / jhr erwuͤrget ewern Coͤrper / vnd das arme Seeli⸗ 


chen / vnd ſauffet euch arm / Kranck / vnd in die Helle. An 


non tibi videtur ipſis beſtijs, qdodammodo beftia- 
liter cfe, homo ratione vigens, & ratione non vtens, 
Was duͤnckt dich vmb einen Menſchen / dem Gott Ver⸗ 
nunfft geben hat / vnd fie nicht gebraucht zu Gottes lobe Iſt 
er nicht tummer vnd toller den ein Viehe — Wehe jhm / 
thut er nicht Buſſe v Ebrietas aufert memoriam; difsi 
pat fenfus , confundit intellectum; facit de homine 
beftiam , de robufto infirmum; de prudente fatu; 
um, ꝛc. Enſe cadunt multi, perimit fed crapala pla- 
res. Vino forma perit; vino corrumpitur aetas; 16. 
Die verfluchte Hoffart hat auch leyder bey vno ſehr 
vberhand genommen / vnd 1 die vier Kleider Tage 


Gen: 7. 13. 
Luc. 16. 

Ef. y. 

Amos. Ki Ge 


Auguftinus, 
Origenes. 


Propert. 
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9. 


das Handiwerck gar allein. Der erſſe: Samptoofitas, al 
zu thewer / reumet Beutel vnd taſchen / Stoltz auff der Gaſ⸗ 
ſen / vnd wenig in der Taſchen. Der ander: Superfluitas, 
Vbermas / (mmer mehr / nimmer gnug / füllet den Kaſten / 
behenget auch wol Greta Schleput / das ſie ausſchlept / daz 
nichts im Kaſten bleibt / vnd ſchmuͤcket zu letzt die Tangnet / 
den Grempel Troͤdel- oder Kleidermarckt. Der dritte: 
Nouitas, Newmuſter / Auff mancherley Art / Farb / Form / 
jmmer newe Tauben (alle vier wochen) mit der Kleidung 
heckten / Polniſch / Behemiſch / Vngeriſch / Tuͤrckiſch / 
Spanniſch / Welſch / Frangoͤſiſch / Peſtilengiſch / Engliſch / 
Teufflich / ze. Diſer macht / das man vnſerer Leute leicht⸗ 
fertige / ſtoltze / effiſche hertzen / nach der Kleidung / nicht aber 
nach der Land art / wes Volcks ſie ſein kennen kan. Der 
vierde : Leuitas & ſcurrilitas, leichtfertig vnd Bubiſch / 
henget gar die Schellen dran / das / gleich wie man denn 
Topff am Klange / den Volgel am geſange / den Wolff an 
denn Haren kennet / man auch des Teuffels Kinder bey 
jdren Crepundis, bunten / ſelzamen / zerhackten / zerlapten / 
geſchnierten vnd gebremten Puppen Docken Lumpen vnd 
Narrenwerck / an der Welſchen Narrenkolbe / langen Zoͤ⸗ 
ligen Haren / an der Kleidung / am gang vnnd geſang / 
kennen koͤnne / wo der Narꝛ vnd ſeine Schweſter zu Haus 
gehoͤren. Die Welt pranget mit prechligem Kleidern⸗ 
ſchmuck / wie der Dieb mit den Halseiſen / Dette er nicht 
geſtolhen / fo doͤrfft er nicht da aller Welt zu Spot ſiehen 


oder hengen. Hetten Adam vnd Eua nicht geſuͤndiget / 


ſo doͤrfften wir der armen Haderlumpen vnd Suͤndende⸗ 
ckel mieht. endet doch ihr false: hochtrabende Pracher / 
vnd ſchwentzierende Pfawen / an die folgen Tochter zu 
Zion / vnd an Ihre erſchreckliche Straff: — 
ati ann/ 


int vnd ar den flolgen Konig Herodem / wie vbel bei 


fem fein Guͤldenſtuͤck (darin er fich wie ein Gore anbe⸗ 


Luc. 16. 
Actor. 12. 


ten len) jenem aber fein Purpur vnd koͤſtlicher Leinwad / 


fo im nicht gebuͤrete / bekommen / ꝛc. Proffciſtamur ad 


ci oft. 


ſepulchra, oſtende mihi patrem, oſtende vxorem rus" 
am. Vbi elt, qui purpuram induebat e Nihil vi- 
deo, nifi putrida offa & vermes, ꝛc. Gehet hin zu eim 


offen Todten grabe / da auff den Koͤpffen Kroͤten ſind / 


vnd der gantze Leib voller Wurm kreucht; Vnd laſſet 


diß ewer Latein ſe in: 


Auguftinus 


Quidcinis & poluis, quid ſordida terra füperbise ; 


Poft oBitum colubris fies & vermibus eſca. 


Du arme Afıh’und Erdenk lof / 

Was machſtu dich fo breit vnd gras 
Stoltzirſt / vnd prangſt mit groſſem vleiß. 
Vnd muſt doch ſein der Wuͤrme Speiß. 


Geitz / Wucher / vnnd ſchinderey / hat auch bey vttó 


gar vberhand genommen / wird für keine Suͤnde mehr / 


ſondern für eine nothwendige Tugendt / Sorgfeltigkeit / 
vnd Behendigkeit / gehalten. Wer felt jetzt Meiſter Deo 


tern unnd feinem Geſindlein nicht in jhr Sch inderhand⸗ 
werd 2 Wie viel Geldnarren wuͤnſchen wol mit Mida: 


O vtitiam, qu@cung meis ſpectantur ocellis, Quic⸗ 
aid & attigero, fuluum vertatur in aurum. 
Hilff G.occ7 was ich ſehe vnd greife an / 
Das daſſelbige von ſtund an / 
Zu rothem Gold verwandelt werd / 
Nichts liebers hab ich hie auff Erd. 


22 


15 Ouidius. d 


5. ij. Abs: 


Aber wol bekam es ihm. Creſcit amor nümmi, Je 


mehr man hat / je mehr man haben wil / Nimmer bleibt 


D 2 Tim. 6 t? 


Heflodut. 


Auguſtinus. 


^ 


3 fal. 12. 


was vber / dauon man dem Nechſten auch koͤnne behuͤlfflich 
ſein. Man dencket nicht / das / die mit des Armen Nech⸗ 
fien ſchaden / Schweiß vnd Blut / per fas & nefas, Reich 
werden wollen / fallen in Verſuchuug vnd Stricke / vnnd 
viel toͤrichter vnd ſchedlicher luͤſte / welche verſencken die 
Menſchen ins verderben vnd Verdamnis / Denn Beig 
iſt eine Wuͤrtzel alles vbels / welches hat etliche gelüflet vnd 
find vom Glauben jrre gegangen / vnnd machen jhnen / 
ſelbs viel ſchmertzen / My zaxaı xtgdaívay, 02773 uẽgc a ies 
amew., Ne mala lucreris, mala lucra aequalia damnis. 
Non habet euentus ſordida prada bonos. Lucrum 


in arca, damnum in conſcientia. De male quæſitis 


non gaudebit tertius hæres. Aber man ſchindet 
jmmer vort / das Ragere, capere; geht in vollem ſchwan⸗ 
ge / der Vers jenes Cardinals wirdt weidlich practieiret 3 


Dam potoi, rapai, rapiatis, quando poteſtis, 
It hab geraubt weil ich gekund / 
e Jer Aula ni remm, 


Wo bleibt die Brüdertiche Liche Die gaute Wen 
ift voller Dieb / kein Trew noch Glaub iſt in der Welt / 
ſeder ſpricht het ich nur Gelt. Der Reiche den Armen 


so zwingen? ond ihm fein Schweiß abdringet / das nur ſein 


Groſchen klinge. Darumb / ſpricht Gott / Ich muß 
auff fein / die Armen fino zerſloͤret / Ihr ſeufftzen dringt 
zu mir herein / Ich habe ihr flag erhoͤre/ 26, `... 


aie ES ) N  Gottelifitri 


Gottsleſtern / ligen / trigen / Hoß/Feindfchafft/ Nach⸗ 
gier / Morden / Stelen / Ehebrechen / Affterreden / ſchmehen / 
vntrew / Verreterey / hat vberhand genommen / vnd geht 
wie der Prophet ſaget: Niemand gleube feinem Nechſten / 
Niemand verlaſſe fid auff Fuͤrſten / Vewahr die Thür deis 
nes Mundes / fuͤr der / die in deinen Armenſchlefft. Denn 
der Son verachtet den Vater / die Tochter ſetzt ſich wieder 
die Mutter / die Schnur iſt wieder die Schwieger / vnd des 
Menſchen Feinde fino fein eigen Haußgeſinde. Joabs 
Gruß / vnd Jude Kuß if jetzt gar gemein. Daruͤmb heiſts: 
Fide,fed cui, vide. Tra / aber ſchaw zu wem du traweſſ / 
Denn / ſpricht der Mund / Gott gruͤſſe dich / fo meiner das 
Hertz huͤte dich / Honig im Munde / Galle ift im hertzen. 
Gute Wort / vnnd falſche Trew / ſind jetzt nicht ſelgam 
vnd New / ꝛc. 

Summa / alle Suͤnde haben dermaſſen vberhand ge⸗ 
nommen / das nu mehr die Leute ſelbſt bekennen / Es könne 
nicht wol erger werden es (oy auffs hoͤchſie kommen / die 
Boßheit der Welt (ep allzu viel vnd allzu groß es gëlle 
brechen / Es koͤnne in die lenge nicht alfo beſtehen / das Maß 
vnſer Sünden ſey bey nahe erfuͤllet / der Periodus des 
Deudſchen vnd Preuſſen Landes lauffe zum Ende / Gott 
werde ein mahl ein anders mit vns fuͤrnemen. 


Gott hat vns lange genug / publicẽ & prídatim, ^ 
durch Ten Mort / vnd Diener / Warnen / vnd ons vnſere 


Suͤnd vnd Miſſethat / nebenſt feinem Zorn / verfündigen 
laſſen. Weil aber der meiſte Hauff donum impudentiæ, 
eine Hurenſtirn hat / fich nicht ſehemet / vnnd verba oder 
Wort ſtraffe nicht helffen wollen / 0 hat ae Ji 
bera Fauſtrecht gebraucht / ens offt mit kleglichen Miß⸗ 

* D iij jahren/ 


Mich. 7» ` 


Liuonia in felix, 
ad Sororem Gers 
maniam, & Bos 
ruſsiam: 


mit tewrer geit / Peſtilent / Kriegs geſchrey / vnd allerley 


jahren / böfen Wetter / vnzeitigen Ouͤrren / vnd Naͤſen / 


Vngluͤck / in Écclefia, Politia, & Oeconomia; gewin⸗ 
cket / gedrawet / vnd zum theil auch zimblich geſtrafft. Wir 
ſolten ja nur das arme Liffland vnſern Warnungsſpiegel 
vnd Buß predigerin fein laſſen / vnd (re Klage / ober jbre 
grawſame zerſtoͤrung / ſo nicht allein durch den Moſcowiter / 
ſondern auch ne wlich geſchehen iſt / vnd noch geſchicht / vnd 
ihre Warnung an vn / zu herzen nemen / welche alfo lautet: 


Diſce meo exemplo, peccatis frena negare, 
Inclyta Germanis ſubdita terra viris. 
Me mea luxuries, me cæca libido, tyrannis, 
Hec tria, me tant is implicuere malis, 
Hxc tria verterant olim clarifsima ſceptra, 
xc tria funt luctus iam quoq caufa mei. 
Pænitet heu feró fceleram me pænitet: at nüne 
`. Quid iuuat amiffo claudere fepta greges 
Si tamen ó Germana fapis Germania felix, 
Dice meo exemplo frena negare malis. 
Dam te fatatrahunt ſtudia ad meliora, ſequendum 
Tempore qui fatis paruit, haud Gerät, (eſt, 
Vltrix dextra Dei quó tardius exit ad iram, 
Hoc grauius tandem, cum furit, illa ferit, 


Weil aber ſolches auch fo viel hüfft/ als ein fireich in 
ein kalt Waſſer / ſo leſt Gott auch ſeinen grimmigen Zorn 
blicken / durch allerley ſehreckliche zeichen am Himmel vnd 


auff Erden / in der Lufft vnd im Waſſer / Aber wir ſchlagens 


auch in Wind / vnd thun dagegen / ais wenn vits eine Gans 
angepfiffen hette / vnd gehet allerdings wie der Prien 
Hoc 


Eu M 


Hoc placet cum vobis ver tere pnëin ` ` 
Propofitum, noftris erroribus addere crimen, 
Cladibus irruimus, nociturać poſcimus arma, ꝛc. 


Lucanus lib, 7, 


Derwegen wird Gott des erbarmens muͤde werden Aeren, se, 
ons mit der Worffſchauffel zum Land naue worffeln / vns er, 4. 
mit einem Beſem des ver derbens keren / mit feinen toͤdtli⸗ Pfal. 7. xx, 
chen Pfeilen / als Krieg / Tewrung / Peſtilentz / vnd mit an⸗ 
dern Straffen vnd Plagen / in hauffen ſchieſſen / vnd vns 
fuͤr vnſer gotlos weſen vnd Leben ein grewlich Wetter zu 
Lohn geben. Quo ferius; eo ſeuem us, je langſamer / je 
ſchrecklicher. ; 
So laſt ene ben Herzen ſuchen / weil er zu finden iſt / A . 
vnd in anruffen / weil er nahe iſt. Der Gottloſe laß von ſei⸗ le. A. 
nem Weg / vnd der vbeltáter feine gedancken / vnd bekehr 
fich zum Herzen / fo wird er fich fein erbarmen / vnd zu ons 
ferm Gott / denn bey jhm ifl viel Vergebung. f 
Niemand brenne ſich weiß vnd rein / alß hette Er 
kein Waſſer betruͤbet: Niemand lege die Schult vnd Suͤn⸗ 
de auff ander Leute / als ob er allein rein vnd vnſchuldig 
ſey / wie Adam die Schult auff Euam / Eua aber auff die Sen 3 
Schlange legte. Denn damit wirds nicht außgericht / ſon⸗ 
dern nur je lenger / je erger. 
Niemand frage / woher das vbel komme / Ein jeder 
ſehe auff fich ſelbs / vnd auff ſeine Suͤnde / vnd dencke zuruck / 
wie er Hausgehalten. 
£aft uns forſchen vnd ſuchen vnſer weſen / vnd ons 
zum Herꝛen bekehren. Laſt vns vnſer Hertz ſampt den Hen⸗ 
den auffheben zu Gott im Himmel / vnd von hertzen beichten Tren. $, 
vnd beten: Wir / wir / haben geſuͤndiget / vnrecht gethan / 
vnd find Gottloß vnd vngehorſam geweſen / abtruͤnnig wor⸗ 
den / vnd deinen Gebotten vnnd Rechten gewichen / vnnd 
H iiij haben 


Eſa. ffe 
lerem . 18. 


Thren, Ze 


Ezech: 18, 33» 


Oft, 1r 


M 


haben nicht gehorehet / der Stimme des Herzen vnſer⸗ 
Goltes / das wir vns von den Suͤnden bekehreten / vnd feine 
warheit vernemen. Daruͤmb ift der Her: auch wacker ac 
wer mit dieſem Vugluͤck / vnd hats vber vns gehen laſſen. 
Ach He rr / wir ligen für dir mit vnſern Gebet nicht auff 
vnſer Gerechtigkeit / ſondern auff deine groſſe Varmher⸗ 


zigkeit. Ach Heri / hoͤre / ach Her: (e) gnaͤdig / ach HERR - 


merck auff / vnd thue es / vnd verzeuch nicht / vmb dein ſelbs 
willen / mein Gott / denn deine Stad / vnd dein Volck ifi 
nach Deinem Namen genennet / ꝛc. 

Vnd ſolch vnſer Gebet / Beicht / vnd Dekändenüs 
der Suͤnden / ſol vnd muß von Hertzen gehen: So wil es 
auch Gott gnediglich erhoͤren / ſeinen gerechten Grim vnd 
Zorn fallen laſſen / vnd mit reichem / geiſtlichen vnd Leibli⸗ 


chen Segen bey vns bleiben. 


Denn des Herꝛen Hand iſt nicht zu kurtz / das er nicht 
helffen koͤnne / vnd ſeine Ohren ſind nicht dicke worden / 
das er nicht hoͤre. Ploͤtzlich / ſpricht Gott / rede ich wider ein 
Volck vnd Koͤnigreich / das ichs außrotten / zerbrechen / 
vnd verderben wolle / Wo ſichs aber bekehret von. feiner 
Boßheit dawider ich rede / fo fol mich auch rewen das Vn⸗ 
gluͤck / das ich jbm gedacht zuthun. Denn der Her: verſtoſ⸗ 
fct nicht ewiglich / ſondern er betruͤbet wol / vnd erbat met 
ſich wider nach ſeiner groſſen Guͤt. Denn er nicht von 
hertzen die Menſchen plagt vnd betruͤbt Er wolt viel lieber 
das er nicht ſtraffen muſt / vnd wil / fo war er lebt / nicht des 
Suͤnders Todt / ſondern ſein Bekehrung vnd Leben / vnd 


ſpricht: Bekehret euch von ewerem boͤſen weſen / waruͤmb 


wolt ihr ſterben / Ihr vom Haufe Iſrael? Was fol ich aus 
dir machen Ephraim Sol ich dich beſchuͤtzen Iſrael? 
Sol ich nicht billich ein Adama aus dir machen / vnd dich 
wie Zeboim zurichten Aber mein Hertz iff anders HIM 
mein 


ih 
dal 


IK 


meine Barmhertzig keit ifl zu bruͤnſtig / das Ich nicht thun 
wil nach meinem grimmigen Zorn / noch mich kehren E⸗ 
phraim gar tu verderben / denn jch bin Gott / vnd nicht ein 
Menſch!œ!k ui 17 
Si quóties peccant homines; fua ful mina mittat 
Omnipotens, paruo tempore nullus erit. 


Darumb wolt der König David lieber Peſtilentz / 
alß Tewrung vnd Krieg / in ſeinem Lande haben / vnnd 
ſprach: Zaff ons in die Hand des Herzen fallen (denn ſei⸗ 
ne Barmhertzigkeit iſt gros) Ich wil nicht in der Menſchen 
Hand fallen. | 

Bekehret euch zu mir / ſpricht der Herꝛ / von gantzen 
hertzen / mit faſten / weinen / mit klagen / zureiſſet ewere her- 
gen’ vnd nicht emere Kleider / vnnd bekehret euch zu dem 
Herꝛen ewerem Gott / denn er iſt gnaͤdig / Barmhertzig / 
Gedultig / vnd von groſſer guͤte / vnd remet ihn bald der 
Straffe / ipſius & cle mens gratia fine caret. 

Laſſet uns demnach bekehren zu dem Herꝛen vnſern 
Gott / dem wir geſuͤndiget haben / vnd bitten / Er wolle nicht 
anſehen vnſere Suͤnde / ſondern ſeine Barmhertzigkeit / vnd 
derſelbigen auch in Zorn vnd Truͤbſal eingedenck fein) 
woͤlleſein Wort / vnd rechten gebrauch der H. Sacrament / 

auch hinfuͤro vns goͤnnen / vnd verleihen / vns fuͤr frembder / 
vnd in Religione vnrichtiger / Herꝛſchafft / fuͤr des Tuͤrckẽ / 
vnd Bapſtes / Tyranney / Mord / vnd Liſt / vnd ſonſt fuͤr 
aller ſchedlichen verenderung / ſonderlich in der Religion / 
für Papiſtiſchen / Jeſuwidriſchen / Caluimſchen / öffentlichen 
und heimlichen Practicken / gnediglich behuͤten / vnſere 
Chriſſliche Obrigkeit / als oculum Patria, vnd das gantze 
Chur vnd Fuͤrſtliche Haus Brandenburg / in welchem Er 

a H vns zu 


2. Sam. 34» 


loel. 2. 


ons zu dieſen letzten zeiten / die aller gröflen woltaten / Gnad 

vnd Segen / reichlich erzeiget hat / zu allem was für m 

gut vnd wolgefellig iſt / durch den H. Geiſt / Leiten / Aegi⸗ 

ren / vnd fuͤhren / bey guter Geſundheit vnd langem Leben 
gnaͤdiglich friſten / bey aller zeitlichen vnd ewigen Wolfart 
erhalten vnd bewaren / vnd vns ſemptlich in ſeiner Hand / | 
vnd vnter dem Schutz / Schirm / vnd Flügeln’ vnſerer lies | 
ben Obrigkeit / für allem vbel Leibs vnd der Seelen / gnaͤ⸗ | 
diglich fein vnd bleiben laſſen / in Friede / Ruhe / vnd heilſa⸗ 
mer Einigkeit / damit wir / als Chriſten / vnſer Leben volo: | 
ſtrecken moͤgen / Dem Herzen hie dienen in Heiligkeit vnd 

Luc. 2 Gerechtigkeit / die im gefellig iſt / vnſer Lebenlang / vnd jon - 


dort in alle ewigkeit loben vnd preiſſen. 


precatio loo Das wir nun alſo forſchen vnd ſuchen enfer weſen / 
cancluſtonis et rea 906 zum Herzen bekehren / vnſer Hertz vnd Hende zu Gott ö 
Petition. im Himmel auff heben Ihm einen Fuß fall thun / vmb Gna⸗ i 
e de bitten / mit rechter Rew vnd warer Bekehrung der kuͤnff⸗ 
tigen / zeitlichen vnd ewigen Straff zuuor kommen / vnd 
entfliehen / das gebe vno Vaͤtterlich bic ewige Drey⸗ 
faltigkeit / Hochgelobt in Ewigkeit / Amen / 
HERR Jeſu / deavbonze rarnngarg, 3 


ero Zong xg dg. Amen: éi 


